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Das neue Bahrrhossgebände Ln Tsingtau.

. Ein neuer Fortschritt aus Kiautschou präsentirt sich heute
^ Gestalt des neuen Bahnhofsgebäudes in Tsingtau.

Deutscher Fleiß und deutsche Regsamkeit haben damit
lküer etwas erstehen lassen, was den Fremden Achtung in je¬

der Beziehung übnöthigt
Was mögen wohl die Unterthanen des Sohnes des Him¬

mels darüber denken?

Wiesbaden den 12 Februar 1902.
Prinz Heinrichs Amerika-Reise.

Me gestrigen Berliner Meldungen über angebliche tele¬
graphische Erörterungen bezüglich des Aufschubs  der
Amerikafahrt des Prinzen Heinrich sind sehr rasch dahin be¬
richtigt worden , daß eine Anregung solcher Art von Washing¬
ton nicht gekommen sei.

Das schließt freilich nicht aus , daß man sich in der Zwi¬
schenzeit in Washington doch genöthigt gesehen hat , eine even¬
tuelle Verschiebung der Reise zu erwägen , denn ein an das
Krankenbett des jungen Roosevelt nach G r o t o n berufener
Spezialarzt . für Lungenkrankheiten hat die doppelte Lungen¬
entzündung als sehr ernst erklärt und es vorerst abgelehnt,
sich über die Aussichten auf eine Wiederherstellung zu äußern.

Der amerikanische Botschafter in Berlin
soll gestern im Schlosse eine Depesäw des Inhaltes mitgetheilt
haben , der Zustand des jungen Roosevelt (es ist der älteste der
Söhne des Präsidenten ) habe sich gebessert.

Prinz Heinrich reiste gestern Nacht nach) Kiel.
Die Aufhebung städtischer Abgaben

Die Zolltarifkommission des Reichstages hat sich gestern
wieder mit den Zusatzanträgen zu § 10 der Vorlage , speziell
mit dem Anträge F i s chb e cf, wegen Aufhebung der Mahl-
und Schlachtstener befaßt.

Der Vorsitzende von Kardorff  erklärte , er werde alle
in nicht unmittelbarem Zusammenhang mit der Vorlage ste¬
henden Anträge nur dann zur Berathung zulassen, wenn die
Mehrheit damit einverstanden sei. Dagegen protestirten der-
schiedene Redner , namentlich Sozialdemokraten.

Staatssekretär Graf Posadowsky  erklärte , 8 10a
enthalte eine Verfassungs -Aendcrung und würde die Annah¬
me des Zolltarifes im Bundesrath gefährden.

Der württembergische Ministerialdirektor Schneider
gab die Erklärung ab , daß seine Regierung gegen den Antrag
sei, weil sie darin ein Eingreifen in die einzelstaatlichen Rechte
und die Budgets zahlreicher Städte erblicke.
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iß Karnaks erlies(Srngügnsient.
3um .60. Geburtstag des Künstlers.
Engagement ! Ludwig Barnay hat seine Geschichte

Minder im trauten Freundeskreis erzählt. Welch ein Glück, als es
^gefunden war ! Die horrende Gage von zwanzig Gulden war

êm  Theateragenten Sachse in Wien contraktlich zuge-
Si rtoor̂en' und erfüllt von seiner Bedeutung als erster Held und

ww zog der achtzehnjährige Noscius unter dem Namen La-
dem böhmischen Städtchen Trautenau zum Mrektor F.

vie erste Frage des jungen Künstlers an den Kellner des Hotels
^»no ist dgz Schauspielhaus ?" '

Ganymed von Trautenau schien ein Schauspielhaus ein
Dorf. Mit bem ganzen Aufgebot seiner geistigen Be-

US ^ fragte er seinerseits: „Wos für a Haus ?" — „Dasmrl'  erklärte sich Barnay deutlicher. —„AThe—ater?" Hier
^ »Wie Mensch, Sie wissen nicht einmal, wo die

hier ihre Vorstellungen geben?" „Ah, Sie meinen
liL .fc ttHrtat?" rief der stupide Bursche, wie von einer höheren

feuchtet . "No, die Bande , die macht holt da drüben
im Wirthshaus ihre G 'schichten."

i ich,, .heruntergestimmt ob des geringen Ansehens, in welchem
Ästige Kunstgenossenschaft hier zu stehen schien, suchte der

(iiikx̂ ,̂ dealist die weltbedeutendcn Bretter von Trautenau auf
! U f {t Thalia dieser Stadt war eine sehr schlecht beherbergte
[ktte ' / "statt, wie geträumt, in einem eleganten Schauspielhanse

&t5et /  wre Residenz in einer elenden Fuhrmannskneipe.
t)on P , aiit Kraut-, Vieh- und ähnlichen Wagen angefüllten

Mmutz starrenden Hof hinweg gelangte, er an verschieden
vorüber in den Musenstall . Es war ein langer,

sia Zg/ .Räucheriger, von den unaussprechlichsten Düften inficir-
welchem Tisch und Bänke ein liebliches Chaos bildeten

Speisen und Getränke darauf hindeuteten, daß
eij, ’’“, Schiller hier bei Bier und Tabak verzapft wurden.
' Hintergründe dieses Raumes aufgebauten Gerüste

■L.nfeieri Ctn  Mensch mit rothen Haaren und gleichfarbiger Nase,
Rock und dunkelweißer Schürze , einen Farbentopf

[ j)ie ""d malte an einer, dem profanen Auge das Allerhei-
!̂ ne  verbergenden Decoration.

^ an,i ^^zweifelhaft ein bedeutender Pinsel , der hier die letzte
m malerisches Kunstwerk legte, das in seiner Vielseitigkeit

ebenso gut einen Wald, eine Burg , wie ein aufgeregtes Gewässer
und im Nothfalle alles das zusammen darstellen konnte — ein
Produkt genialster Eingebung.

„Sie , Wissens nicht, wo der Herr Direktor ist?" rief Barnay
dem feuergefährlichenDecorations -Rafael zu.

„Was wollens von ihm?" fragte jener , ohne sich in seiner Ar¬
beit stören zu lassen.

„Das geht Sie gar nichts an !" entgegnete der junge Brause¬
kopf, ärgerlich über die Neugierde des unverschämten Patrons da
droben. Doch dieser erwiderte : „Das geht mich sehr viel an, Sie gro¬
ber Kerl, denn ich bin der Direktor ."

„So , Sie sind der Direktor ? Nun , dann bin der Lacroix".
„Ah, das is g'scheidt, Freunderl , daß 's da sein," rief der Len¬

ker des Thespiskarrens von Trautenau , vergnügt von seinem hohen
Standpunkt herunterspringend, „wir woll'n übermorgen den „Sohn
der Wildniß" spielen: gengens gegenüber indie Theaterkanzlei und
lassens Ihnen den Jngomar geben."

Mit dem „Sohn der Wildniß " war es zunächst freilich nichts
— die neuen Dekorationen waren nicht rechtzeitig trocken; aber
Töpfer 's „Zurücksetzung" wurde gegeben und Barnay -Lacroix spiel¬
te den Baron von Harm . Der 2. Mai 1860 war der denkwürdige
Tag . Soweit wi» unterrichtet sind, war jedoch der Erfolg dieses
ersten Debüts selbst für Trautenau ein derarttger , daß der für den
Jngomar in Aussicht genommene „Held" fortan nur noch mit „ge¬
sattelten Pferdemissionen" betraut wurde. Für die Direktion war
bei der Besetzung ihrer Stücke nebenbei der Mnstand maßgebend,
daß der im Fache der Abräumerollen excellirende Künstler für die
würdigste Repräsentation seiner Sesselträger die anständigste Gar¬
derobe der Gesellschaft besaß.

Ungeachtet aller Anstrengungen war es der Truppe indessen
nicht vergönnt, in Trautenau auf einen grünen Zweig zu kommen.
Als die Mitglieder eines Tages , um in den Besitz eines Vorschusses
zu gelangen, dem Direktor einen Massenbesuch abstatten wollten,
machten sie die unliebsame Entdeckung, daß ihr Oberhaupt — ver-
muthlich um einem schmerzlichen Abschied aus dem Wege zu gehen
— sich heimlich entfernt hatte. Leider hatte er vergessen, hinsichtlich
der restirendcn Gage für zwei Monate irgendwelche Dispositionen
zu treffen.

Der ihres Führers beraubten Gesellschaft die bis über dieOhren
in Schulden steckte, blieb unter solchen Umständen nichts übrig, als
auf Theilung weiter zu spielen. Leider gab cs in dem Zeitraum von

drei Monaten so wenig zu theilen, daß die Aermsten, wollten sie
nicht verhungern , genöthigt waren , ans anderen als künstlerischen Ge¬
bieten ihr Brod zu suchen. So ertheilte die Vertreterin der Maria
Stuart , wenn ihre königlichen Pflichten erfüllt waren, den weib¬
lichen Pflänzlingen von Trautenau Strickunterricht . Unser gefeier¬
ter Darsteller der Heldenabräumer gab zwar dem schönen Geschlech-
te keinen Strickunterricht , doch lehrte er dasselbe a 10 Kreuzer die
Stunde Klavierschlagen und Französisch parliren . Die Preiswürdig,
keit seiner „Stunde " fand denn auch in einem Maße Anerkennung,
daß man sich nach seinem Unterricht förmlich drängte. Ja , wäre
Maitre Lacroix den Lockungen seiner Verehrer : die ja doch „aus¬
sichtslose" Theater -Carriere aufzugeben und sich als Klavier- und
Sprachlehrer in Trautenau mederznlassen, gefolgt — wer weiß, ob
dann die deutsche Bühnengenossenschaft den 60. Geburtstag ihres
Gründers heute feiern würde.

Nach dem Rathschlusse der Theatergötter war es anders be¬
stimmt. Die Muse der „Komödianten " hatte es ihrem jugendlichen
Liebhaber nun einmal angethan . So zog er denn, nachdem ein glück¬
licher Zufall seiner Leibeigenschaft ein Ende gemacht, von dieser
Stätte seiner ersten Triumphe nach dem nahen Braunau . Hier fand
aber sein künstlerisches Wirken einen jähen Abschluß. Dem Präla¬
ten des dortigen Klosters war nämlich durch böse Zungen hinter¬
bracht worden, daß der schöne Lacroix gar viel Glück bei den Frauen
habe und sogar bei der Liebhaberin , die doch einer anderen Religion
angehörte! Der fromme : Mann wußte es nun durchzusetzen, daß
das „ruchlose Paar " von der Obrigkeit binnen 24 Stunden aus der
Stadt Braunau ausgewiesen wurde . Natürlich war es nur Verleum¬
dung, was die geschwätzige Fama über die beiden Stützen der Brau-
nauer Bühne verbreitet hatte , denn — die jugendliche Liebhaberin
gehörte keiner anderen Religion an.

Noch viele Kämpfe, deren „ruhmreiche Schlachtfelder" in Böh¬
men, Mähren und Oesterreich-Schlesien zu suchen sind, hatte der
junge Held zu bestehen, bis es ihm gelungen war , sich eine achtung-
gebührende und gesicherte Stellung zu erobern.

Wenn der Jubilar , nach Art des Wanderers , der hohem Ziele
zustrebt, in kurzer Rast auf den weiten und beschwerlichen Weg
zurückblickt, den er zurückgelegt, dann mag er mit froher Genugthu-
ung und stiller Heiterkeit auch des fern hinter ihm liegenden„Trau¬
tenau" gedenken, das den Ausgang seiner künstlerischen Wander¬
schaft bildete. (Berliner Lokal-Anzeiger),



IS, Februar 1902« __
^rereiniguug der Steuer- »nd Wirthschaftsreformer.

Anschließend an die Generalversammlung des „Bundes
der Lyndwirthc" hat die „Vereinigung der Steuer - und
Wirthschaftsreformer" in Berlin getagt.

Man meldet darüber:
„Höhere Zölle, als die Tarifvorlage bringt , oder Ablehn¬

ung der Vorlage" — das war das A und O nicht nur der Ner-
sammlung des Agrarierbundes , sondern auch das ferner De-
pendenz, der „Vereinigung der Steuer - und Wrthschaff. re-
former". . . <■

Einstimmig wurden Resolutionen angenommen, dre die¬
selbe Anschauung nachdrücklich vertreten.

Erzherzog Franz Ferdinand von Oesterreüh.
Die Reise des österreichischen Thronfolgers Erzherzog

Franz Ferdinand nach St . Petersburg ist mittlerweile um so
interessanter geworden, als die Ungarn sich bitter darüber be-
schweren, daß kein einziger Ungar sich im Gefolge des Erzher¬
zogs befinde. . .

Es ist sehr Wohl begreiflich, daß man in Ungarn einiger¬
maßen peinlich berührt war . weil man den Erzherzog, unge¬
achtet seiner Verbindung mit der oppositionellenVolkvparter,
bisher Sympathie entgegenbrachte, die auch auf de» Erzyer
zogs Geniahlin . Fürstin Hohenberg, sich übertrug.
' Ursprünglich sollte Graf Johann Zrchy, der Führer der
ungarischen Volkspartei, im Gefolge des Erzherzogs sein.
Diesem Beginnen stellten sich indessen politische Grunde ent¬
gegen. trotzdem erklärte der Thronfolger , keinen anderen
ungarischen Magnaten acceptiren zu können, « o kam es, daß
schließlich gar kein ungarischer Magnat die Reise mitmachte. .

Das Organ der opposstionellen Unabhangigleltj-Parter

Wiesbadener General-Anzeiger.
17. Jahrgang. Nr. z.

Aus dem Belgrader Konak.
Ungeheures Aussehen erregt in B el g r a d ein Vorfall,

der sich am 10. Februar Nachts im Konak ereignete. Zwei
Wachtposten, welche unmittelbar vor den Gemächern des Ko-
nigspaares Wache hielten, wurden bewußtlos aufgefunden.
Sie waren eingeschläfert worden. Dem Hofarzt erzählten ne,
als sie das Bewußtsein wieder erlangten , sie erinnerten sich
nur noch, daß eine Frauengestalt an ihnen vorbergegangen
sei. der ein Offizier folgte. Mehr konnten sie nicht aussagen.
da der dienstthuende Adjutant das weitere Verhör verhinder¬
te. Die beiden Soldaten wurden aus Belgrad entfernt.

Der Krieg in Südafrika.
Zur Frage der Hilfssendungen  des deutschen

Burenhilfsbundes wird die preußische Regierung rm ^ andtag
erst bei Berathung des Etats der auswärtigen Angeiegen-
heiten Stellung nehmen. So t'heilt die „Nordd Aüg. Ztg.
mit . Wie von informirter Seite verlautet , schwebenm dieser
Sache seit geraumer Zeit Verhandlungen mit England und
der zuständigen Reichsbehörde, und es ist anzunehmen, da^
die Sendung in Deutschland gesammelter Waare nach den
südafrikanischen Konzentrationslagern gestattet werden wird.
Uebrigens dürste diese Angelegenheit auch im Reichstage, m
dem sie schon gestreift wurde, ausfiihrlich zur Ŝprache kom¬
men. und zwar ebenfalls beim Etat des Auswärtigen Amtes.
Es wäre zweckmäßig, wenn bei dieser Gelegenheit allgemein
die Lage des deutschen Handels nach Südafrika eurer Erörter¬
ung unterzogen würde. Die Regierung verfügt ohne Zwei¬
fel über statistisches Material , Konsulatsberichte u. s. w.. aus
denen sich ein Bild der augenblicklichen Verhältnisse gewin¬
nen läßt . Schilderungen von privater Seite ist zu entnehmen,
daß z. B. der" Verkehr der Reichspostdampfer der Ostafrika¬
linie trotz Verringerung der Fahrten beträchtliche Ausfälle
auswerst. «Gegenüber diesen, den deuffchen Interessen zuge-
fügten Schädigungen , ist es gewissermaßen eine Anstands-
Pflicht Englands , wenigstens dein Transport der vom deut¬
schen Burenhrlfsbund gesammelten Maaren nicht durch Chr-
kanen zu erschweren und die Kontrolle, auf der England wohl
bestehen wird, so milde als möglich zu gestalten.

Stuttgart , 11. Febr. Die PrinzessinB athildis  von Sch^
burg-2rppe geooren am 29. Dezember 1837, Mutter der
von Württemberg, ist heute Nacht in Nachod gestorben  Di - Aj.
nigin hat sich heute Vormittag halb 8 llhr m Begleitung ihres SJW
ders des Prinzen Maximilian von Schanmbnrg-Lippe nach Nachch
an das Sterbelager begeben.

Zur sächsischen Ministerkrisis.
* Dresden , 11 Febr. Wie die „Dresdener Neueste«

Nachrichten" melden, hat König Albert  das Abschiedz,
gesuch des Ministers von Watzdorf  genehmigt und de,
seitherigen Justizminister Dr . Rüger  zum Finanzniiniff-
erpannt . lieber die Neubesetzung des Justizministerium
schweben noch Verhandlungen.

* Dresden , 11- Febr. Der König  yat die Eiü-
lassungsgesuche der Minister von Metzsch, Dr . von Seydetrjtz
und General von der Planitz nicht genehmigt, »A
mehr haben diese ihre Aemter wieder ausgenommen. M

Ausland.
* Budapest , 11. Febr. Der Sectivnsrath im

ved-Mimsterium, v. L o s o n c z h , Hut heute Vormittag st
seiner Wohnung Selbstmord  verübt . JZ Äiotid der
That ist bisher"unbekannt. , v _ ,

* Belgrad , 11. Febr. Zwischen dem Cultusrmmsr«
nnd der Skuptschina-Mehrheit ist es anlätzlich der Beruh,
ungen des Volksschulgesetzes  zu einem C on f lict
gekommen, weshalb der Minister seine Demiss -onei«,
reichte.

* Constantinopel , 11. Febr. Die amerikanisch«,
zur Befreiung der Miß Stone  gesandten Dch.
girten, die sich gegenwärtig in Seres befinden, haben die
Verhandlungen mit den Räubern wieder ausgenommen.

.Egyetertes" sagt, Erzherzog Franz Ferdinand _^ be emen
xroßen poliffschen Fehler begangen, mdem er keinen anderen
mgarisckien Magnaten als den Führer der klerikalen Vol^ -
lartei Grafen Zichtz nach Petersburg mitnehmen wolle. Es
ei Pflicht der Naston, einer jeden solchen vorkommenden B^
rrebung in den Weg zu treten , welche deren Schicksalm eme
ihrem Willen entgegengesetzte Richtung leiten wolle Die
überwiegende Mehrheit der ungarischen Nation sei liberal.
Wen das Schicksal dpzu bestimme, vielleicht einmal die ungari¬
sche Krone zu tragen , der könne sich zu der Natron nicht in Ge¬
gensatz stellen, denn solche Gegensätze konnten zu einer Kata-

H ^Wie weiter noch bekannt wird, hätte der Erzherzog es ckd
gelehnt, aus einer ihm Seitens der ungarischen Legierung
unterbreiteten Liste von zehn Cavalteren, von denen dm Halste
Offiziere, einen Ersatz für den Grafen Zichy zu wählen.

Verlängerung der Handelsverträge.
Die Verlängerung der österreichisch-ungarischen Handels

Verträge mit Deutschland und Italien um dm Dauer eures
Jahres , die gestern aus Wen gemeldet wurde, ist That-

^ ^Es werden dazu noch folgende Einzelheiten gemeldet:
Die Anregung, die bestehenden Vertrage nicht zu tun-

digen erfolglKeitens der deutschen Regierung : dieser Anreg¬
ung wurde von Wien wie von Budapest zugestimmt.

Hieraus läßt sich folgender Schluß ziehen: .
Hat Deistschland, was auch uns nicht unwahrscheinlich

dünkt die Anregung zur Verlängerung des Vertrages mit
Oesterreich gegeben, so ist wohl mit Sicherheit anzmrehmerr,
daß es ähnliche Anregungen auch ander« ,. Vertragsst « tm,
zum Beispiel Italien und Rußland gegenüber, bereits gege-

*** Der" nme Äutsche^Zolstaris ist, wenn überbaiipt jeden¬
falls bis 1903 bezw. dem Zeitpunkt des Vertrags -Ablaufs mcht
M Stande zu bringen, wenigstens ist die Unmöglichkeit der
Verabschiedungder Vorlage durch den gegenwärtigen Reichs-

Ö Es erscheint hiernach nur als eine Consequenz dieser Er-
kenntniß. wenn der Reichskanzler jetzt schon snr eme weitere
Gierung unserer Wirthschaftsbezrchungm zum Auslände
sargt. , m ,

Die Demonstrationen in Brussel.
Gestern Nachmittag 4 Uhr kam es in Brüssel zu einem blu-

CUMM»  D - Br - u - »M»
ten Demonstranten -Schaar gelang es, zum Palais des Thron¬
folgers Prinzen Albert vorzudringen. , H .

Dort stand ein einzelner Schutzmann. Die,er zog blank,
er wurde indessen von den Demonstranten entwaffnet und
sckiwer verwundet. _ . r , „

Es kam zu Rusen : „Es lebe das allgemeine Stimmrecht.
Später bemächtigten sich Polizisten der von den Demon¬

stranten mitgeführten rothen Fahne, dre ihn« zedoch wieder

d« Redaktion des „Peuple" gab es zahlreiche Ruse:
Es lebe die Revolution!" ^ ,.tl , , .

9H>a. Danderveld« ermahnte, die Kräfte zu schonen und
«st loSzuschlagen, wenn in der Kammer in einigen Wochen
der Antrag aus Verfassungsänderung eingebracht fern wrrd.

ZwischenB e a u f o r t w e st und Raserburg in der K a p-
k o l o n i e hob ein Burenkommandant  einen engli¬
schen Convoi mit scharfem Gefecht aus. Der Convoi gehörte
zur Abtheilung des Generals French und bestand aus 00
Eselswagen , die von 100 Mann Infanterie und 60 schweren
Reitern eskortirt wurden. Der Convoi sollte Lebensmittel
ins englische Lager nach Raserburg bringen . Dre hindert
Mann wurden gefangen genommen. Im einleitenden Gefecht
fielen zwei englische Offiziere und 11 Mann . 2 Offiziere 47
Mann wurden verwundet. Die Buren waren die Angreifer.
In derselben Nacht gerieth Oberst Daran,  der mit 100
Mann in der Nähe von Colvinia am Ende der Kapkolome
marschirte, in ein Gefecht mit den Brzren nnd verlor 3 Offiziere
und 17 Mann Todte, sowie 17 Verwundete. Außerdem ge-
riethen, wie es in der Mittheilung heißt, „viele" Engländer
in Gefangenschaft. Die Buren warm auch hier die Angreifer.

Die Buren in der Gefanaenschaft.
Auf den Bermuda -Inseln im Atlantischen Ocean haben

die Engländer zahlreiche gefangene Buren untergebracht, hre
in möglichst strenger Abgeschlossenheit gehalten werden. Em
Freund des „B. L.-A." macht diesem Blatte aus St . George
(Bermndaf folgende Mittheilungen : „Die Kriegsgefangenen
sind hier scharf bewacht, ans die kleinen Inseln vertheilt , ^ e-
der Bestich bei dm Buren oder irgend welche direkte Unterhalt¬
ung mit ihnm ist mst schwerer Strafe bedroht. Alles geht
durch die Censorm. zwei Ausländer , welche holländisch verste¬
hen. » i fünf Deutsche auf Bermuda empfangm , verpacken
und versmden die Sachen, die aus Europa kommen, durch dm
englischen Kommandantm nach den Inseln . Wir selbst aber
bekommen nie einen Buren zu Gesicht. Alles ist auf '.' Streng¬
ste aeheim. Sie sollen nicht erfahren, wre es m Afrika zu¬
geht, trotzdem wissen die Gefangenen alles, was draußm
passirt." Daß sich die Buren trotz der Aufmerksamkeit ihrer
Wächter ganz gilt mit der Außenwelt in Communicatron zu
setzen verstehen, beweisen auch einige Zeilen, die aus dem Bu¬
renlager auf Bermuda selbst an genanntes Blatt gesandt
wurden . „Durchgeschmuggeltohne Censm wurde .eme huchche
Ansichtspostkarte mit nachstehender Aufschrift: .Gruße der Lie¬
be und herzlichm Dank allen guten Deutschen senden die ge-
fangenen Buren von den einsamen Bermuda-Inseln . Wer
ausharret , wird gekrönt.' 24. Januar 190-,.

Eine kühneFluchtist  einem Burenoffizie raus
der Gefangenschaft der Engländer auf St . Helena gegluckt.
Der Offizier ließ sich in eine Kiste verpacken und ans ermnr
Dampfer bringen , der gerade im Hafen angelegt hatte. Dre
Helfershelfer des Flüchtlings hattm vorher um die Erlanbmß
gebeten, die Kiste, welche angeblich Raritäten sur Freunde m
der Heimath enthielt, abzusenden. Ein Ambulanzewagen der
Garnison brachte das Gepäckstück nach dem Hafen. Die Auf
schrift lautete an einen Offizier des werten englischen Glon-
cester-Regiments . Der Insasse der Kiste haste, a s man Me
auf's Schiff transporstrte , einige schlimme Minuten zu durch¬
leben. Denn die Gepäckträgergingen mit ihm nicht sehr saust
um. Sie stürzten das schwere Stück auf ihrm kleinen Wagen,
rollten es über die Landungsbrücke und ließen es durch die
Luke in dm Gepäckraum des Dampfers hinabpoltern. .̂ ° tz-
dem kam der Bure ohne Schaden davon. Unterwegs öffnete
er an vorher präparirter Stelle die Kiste, kroch heraus und ge.
langte in Ascension unbehelligt ans Land.

Deittschland.
* Berlin. H- Febr. Nack, den Informationen einer

bieüaen Correixondcnz handelt es sich in der Diebstahls-
Anqelcgenheit des Vorwärts  nicht um die Abfchristnahme
de/ geheimen Erlasses des Reichs-dRarineamtes, sondern um
die Entwendung eines metallographirten Abzuges desselben.

» Berlin . 11. Febr. Der „Lokal-Anzeiger" meldet
aus New-York : Der Zustand des S o h « e s des Präsi¬
denten R o o s e v e l t ist noch immer kritisch bei hochgradigem
Fieber.

Deutscher Reichstag.
(140. Sitzung vom 11. Februar 1 Uhr.)

Die Berathung des
Etats der Justizverwaltung

wird fortgesetzt.
Abg. Bayer (Centrum ) weist hin ans eine Verhoid

lung in der bayerischen Kammer über dm Anwaltsstand.
Dort seim Aeußerungen gefallen, wie die von dem „großen
M a u l w e r k" der Anwälte, was bewerfe, wre sehr dre Acht¬
ung vor dem Anwaltsstande gesunken ser Die Zustandem
Bayern seien ganz unhaltbar nnd eme Gefahr für die Rechts
vflege. Die Gebührm seien dort so niedrrg. day stew>ie Trink¬
geld erscheinen. Der A n w a l t st a n d ser m B a y er n der
reine Taubenschlag. Der deuffche Anwalt -Verern Plane«
Reliktm-Pensionskasse. die auch dringend geboten s ' . Er
bitte den Staatssekretär , zu veranlatsen, daß drese Kaste obl^
gatorisch. also mit Zwangsbeitritt gemacht und daß ihr em
Reichszuschuß gewährt werde. ^ .

Abg. Beckh (freis. Volksp.) meint , solche Beschwttdm
gehörtm besser vor den Aylvaltstag oder Junstentag oder«
die bayerische Kammer. Hier sei nicht der Platz dazu. «
der Abgeordnete Stadthagm über Klaßen-̂ rffttz gesproMt
habe unleugbar eine gewisse Berechtigung Dre oesteh n»
Strafsätze für Beleidigungen halte er für hinreichend. »
dings sollten Die Richter einen schärferen Gebrauch davon

machen, wenn es sich um schwere Angriffe auf Ehre und^
milie handele. Weiter plardrrt Redner sur mdl ch Skst«
der Strafprozeß -Ordnung und für endlicher̂ schastew
Vorgehen gegen das Duell - Unwesen.  Höchste o !
ss auch, den fliegenden Gerichtsstand der Presse zu best' trgtVi "ch«-»'-,,,-ch di-
Jnitiativ -Beschlüsse des Reichstages seitens der verbundeM
Regierungm zu erfahren pflegten. Es scheine fast, all we
vom Bundesrathstische aus rmmer nur auf erne
Revision des Strafgesetzbuckres vertröstet, um dm
fachen vom Reichstage verlangten Reformen auf Spezm .
bieten auszuweichen.

Staatssekretär Nieb er  d rn  g Werst diese Unterste
zurück und hält es an und für sich für durchaus möglich,^
zelne Spezial -Reformen vorweg zu nehmm . Nur E
Strafvollzug habe er erklärt , daß derselbe von emer
fassenden Revision des Strafrechtes mcht gerne a

Spahn (Cmstum ) meint etwas rascher
das Tempo bei den Regierungen doch wohl F-
nimmt sodann aus dem Trebertrocknung» p
Erfahrung , daß trotz aller Doxschriften des Handels
bnches die Bestimmungen bei dm Aktien-Gesellschasten
handhabt werden könnten, daß selbst PaclKerstandt^ I^ .
sich darin zurechtfarrden. Für dre Attren-Gesell! 1 t ^
den sich periodische Zwangs -Rev,fronen nach Art oe i
empfehlen, denen die Genossenschaften unterstehen, ^
betrügerische Manipulationen zu verhindern.

Abg. v. Maltzahn (kons .) Plaidirt für
liches Automobil - Gesetz  für das Rerch. emW«liches Automobil - Gesetz  für das Rerch.
Befähigungs -Nachweis, Maximal -Geschwrndrgker, V ^

Staatssekretär Nieberdrng bemerkt, dre,« ,
legenheit liege auf dem Gebiete der Berkchr. P
werde aber den Minister des Innern auf die Bmrerru
Vorredners aufmerksam machen. - „civeN̂

Abg. Herzfeld (Soz .) wirft den Konstrvatw ^
sich in der Automobil-Frage für die Haftps r )
esstren, weil sie selber einmal zu Schaden konn .̂ M
Treffe dagegen den Arbeiter ein Unfall, so mtereß ^gk>
Konservativen für einen wirklich ausreichenden ^ eU
satz nicht im Geringsten. Redner wendet sich dann » & p
Regierung , die alle notbwendigen Reformen verz n
der Zunahme des jugendlichen Berbrecherthums 1 .
sozialen Verhältnisse schuld. .

Abg. Oertel (kons .) meint , es sei riÄM ^ sp»»'
schastliche Noth mitwirke, aber die Hanptursacye ^ M
b r e che r t h u m s sei die Neigung zur Sunde ur ^ m
kehr zur Religion und Christenthnm sei dre Vorbedw»̂ ^
Abnahme des Verbrechertbums. Die Beschlag D»
Tolstoi'schen Werkes in Leipzig könne er Nicht r
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rZTTfrätten  dabei doch zu sehr die guten Tendenzen des
• " f a -„«et Acht gelassen. Redner verbreitet sich dann über
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®Ti >aenöen Gerichtsstand der Presse und ist mit einer Er-
denn'b» Ausmaßes Lei Duell-Vergehen einverstanden.
<U'vmn müßten eben auch die Beleidigungs-Strafen er-

vneröen. Weiter plaidirt er für Einführung der Prügel-
do"Z Rohheitsverbrecher. Die P r ü g e l it r a s e sei
^ ^ ordenmg des gesunden Menschen-Derstandes. (Ge-

links) und der wahren Humanität . (Erneutes Ee-

^ ^ 'ächsischer Geheimrath D r. Börner  rechtfertigt die
«^ ndunq des Paragraph 166 des Strafgesetzbuches gegen-

hwn Tolstoi'schen Werk und sucht einige andere Angaben
^Abgeordneten Herzfeld über angebliche Klassen-Justiz in

als unzutreffend zurückzuweisen.
^ Aba. Gamp (Reichsp .) berührt die Automobil-
c. aae ' uud  verbreitet sich dann über die Aktieri-Gesell-
^ !.sten bei denen das Aufsichtsraths-System völlig bankerott

kracht habe. Die Gesetzgebunggebe den einzelnen Auf-
e/ .sraths-Mtgliedern nicht genügende Machtmittel. Hier
Iffe-^ rch Gesetzes-Aenderung eingegriffen werden.

MAbg Dasbach (Centrum ) stimmt dem Vorredner zu
hRaidirt für Einführung des Proportional -Wahlsystems,

^iit der Minorität Eintritt in den Aussichtsrath verschafft
- Nach weiteren kurzen Bemerkungen des Redner-̂ ver-

...t nrf. das Haus auf morgen 1 Uhr. Tagesordnung : Fort-
Luna der Berathung . dann Post-Etat.

* Berlin,  11 . Febr. Die B u d g e t - K o m m t f f t o n
heg Reichstages beschäftigte sich heute mit der Berathnng von
$r;H 127 des Extrn-Ordinarimns des Militär - Etats
wo fm Zwecke der Fuß-Artillerie 10 Millionen Mark gefor¬
dert werden. Die Bewilligung des vollen Betrages wurvs
trotz des energischen Widerspruches des Kriegsministers von
Goßler mit 16 gegen 11 Stimmen abgelehnt und schließlich
oeaen4 Stimmen nur der Betrag von 8 Millionen Mark be-
willigt. Infolge hiervon wurde bei Titel 167, Herstellung
von Ünterbringnngsräumen für das neu hinzu tretende Fuß-
Artillerie-Material nebst Munition von 150(XX) Mark 24 000
Mark aestrichen. D-ie Berathung ging alsdann über zu dem
Fesümgs-Baufonds, wo diesnial 10 728 000 Mark gefordert
werden. BerichterstatterDr. Bachem beantragt, nur
13715060 Mark zu bewillgen. Die gesammten Pläne der
bestehenden Festungs-Erweiterungsbautenu. s. w. wurden
eingehend im Zusammenhang erörtert, doch waren die Ver¬
handlungen darüber streng vertraulich. Darauf wurde die
Weiterberathung auf morgen vertagt.

Zun»  Treber -Prozes ?.
Krsse!, 11. Febr . In der heutigen Vormittagssitzung , zu wel¬

cher der Andrang wiederum ein bedeutender ist, wird zunächst auf
Antrag der Staatsanwaltschaftbeschlossen, den als Zeugen gela-
denm Großhändler, KaufmannKa tz zu vernehmen. Sodann wird
in der Vorlesung von Schriftstücken und Correspondenzen der Ange-
klagten fortgefahren. Unter Anderen kommt ein Brief zur Verlesung,
den der Direktor Schmidt am 12. März 1900 an den Angeklagten
Otto nach Dortmund geschrieben hat und worin er um Ausstellung
eines Acceptes in Höhe von 320,000M. per 15. Juni 1900 ersucht
dem Versprechen, den Wechsel nicht in Umlauf setzen zu wollen, son-
dein bei Verfall zu kassiren. lieber den Zweck dieser Accepi-Aus-
stellung spricht sich Schmidt in dem Briefe folgendermaßen aus:
Auf diese Weise besteht das Portefeuille der Treber-Gesellschaft
dann nicht aus Trällern unserer Tochter-Gesellschaften, sondern aus
einer Reihe von Accepten, an welchen die Referenten der Berliner
Börsen-Commission sicherlich keinen Anstoß nehmen werden, wäh¬
rend sie an den Tratten der Tochter-Gesellschaften sicherlich Aus¬
stellungen machen würden. Die Anklage erblickt in dem ganzen Ver¬
ehren nur ein Manöver der Treber-Gesellschaft, um im Mörz 1900
olso kurz vor Abschluß des Geschäftsjahres die Bilanz der Gesell¬
schaft zu ermäßigen und so leichter die jungen Treber-Aktien an der
Böcke anbringeu zu können . Der Bankier Plauth wird hierauf be¬
züglich der Briefe als Sachverständiger vernommen. Er beantwor¬
tetu. a. die Frage des Präsidenten, ob durch diele Wechselschiebun-
M eine Täuschung über das Vermögen der Treber -Gesellschaft
herbeigeführt worden sei, dahin, daß dies zweifellos der Fall war.

■. Die weiter zur Verlesung gelangenden Schrift  st ücke betref-
M hauptsächlich die Transactionen mit der Berliner Finanz - und
Handels-Zeitung und der Caisse commerciale de Bruxelles . Aus

verschiedenenBriefen geht hervor , daß Schmidt diese Abmach-
Mgen nur empfahl , weil die Zulassungsstelle der Berliner Börse
"le Zulassung der unterm 8. Februar 1898 zur Emission gelangten
Wien in Höhe von 6 Millionen bei der Berliner Börse beanstandet
pike, da in der mit dem Anträge eingereichten Bilanz eine genaue
Spezifikationder Effekten fehlte . In der Befürchtung , daß hiernach
"ff in der Bilanz aufgeführte hohe Effekten -Bestand ein Hinder¬
nd sür die Zulassung der Aktien weiterhin sein könne , wurde der
beiaunte Vertrag mit den beiden oben genannten Instituten abge-
Wosseu. Trotz aller dieser Manipulationen führte ein erneuter An-
ll°g m die Zulassungsstelle der Berliner Börse noch nicht zu dem
Sevüiischten Ziele . Die Zulassnngsstclle gab den Antrag nochmals
jroicf, um die Bilanz pro 1890 —91 abzuwarten und im Hinblick
«herauf um. wie es in einem an sämmtliche Angeklagten abgeaange-

| *et Circularschreiben vom 20 . November 1899 heißt , vollständig
»seme" Bücher zu bekommen , die man Jedem vorlegen kann , wurde
5* bekannte Transaktion in die Wege geleitet . Schulze -Dellwig
°UW in einem Briefe seine Bedenken über den Vertrag zum Aus-

Dem Angeklagten treten beim Verlesen desselben die Thränen
! Augen . Die Verhandlung geht dann nochmals ausführlich
|i bas Geschäft mit der Caisse commereielle de Bruxelles ein und

« wird schließlich beschlossen, den Rechtsanwalt Bartels , der in
A " Angelegenheit genau informirt ist , zu morgen als Zeuge zu

| “u>en- Morgen Vormittag 9 Uhr Fortsetzung.

\ « * Cassel , 11. Febr. Direktor Schmidt  hat dem
ttnehmbu nach an das Gericht telegrciphirt , es möge die

^eßvcrhandlimgen nicht vor seinem Eintreffen schließen.
r wünsche vernommen zu werden . Seine Ankunft  wird

^rgen erwartet.

Aus allev Welt.
Kleine Chronik.

» . 2TI§ «rtriditifl  erklärt das Gouvernement der
Ulm die Nachricht von einem Zweikampf auf Pistolen

>ll!en einem bayerischen und einem preußischen Offizier.
0* r ~ 48 292 Arbeitslose zählt mau in B c r l i n ( ohne Vor-

weitere 13 027 Personen sind theilwei.se arbeitslos.

* Sonnenberg , 12. Februar . Dieser letzte Tag brachte noch¬
mals großen Trubel und ist auch in diesem Jahre eine gesteigerte
Theilnahme au dem harmlosen Carnevaltreiben  zu bemerken
gewesen. Der Maskenball  am Sonntag hatte sich emes zahl¬
reichen Besuches zu erfreuen und verlies äußerst ^glanzvoll . Heute
Nachmittag herrschte ein reges , ausgelassenes Treiben in den Oüs-
straßen , Groß und Klein zollte dem Prinzen Carneval een letzten
Tribut , und nicht zu knapp betheiligte sich unsere Jugend als Roth"
käppchen, Ländchesbauer , Bur , Chinese — mögliche und unmögliche
Costüme — an dem tollen Hin - und Herwogen . Der große „Radau
vereinte nochmals am Abend alle Carnevalfrennde und wurde es
längst Aschermittwoch , bis die Narren schieden. Ein Urtherl über
alle Veranstaltungen läßt sich wohl mit den Worten „kurz aber
gut " zusammenfassen . Noch verdient lobend bemerkt zu werden , daß
keinerlei Ausschreitungen vorgekommen sind.

* Schierstein , 11. Februar . Der Maskenball des Mannerge¬
sangvereins nahm den schönsten Verlauf . Es waren wirklich schöne
Masken zugegen . Den Preisrichtern fiel es schwer, die richtige
Wahl zu treffen . Der erste Preis sTortenschaale . Porzellan mrt
Silbereinfassungj fiel einer „Araberin " sFrl . Johanna Reumanns
zu. — Einen ebenso schönen Verlauf nahmen die Maskenbälle des
Radfahrvereins und des Kath . Kirchenchors . Beeinflußt durch die
günstige Witterung und den guten Wasserstand beginnt im Hafen
reges Leben und Treiben . Verschiedene große Flöße liegen in der
Hafenmündung , um nach dem Niederrhein und Holland zu gehen.
Die vier Baggermaschinen werden ihre Thätigkeit ^bald wieder auf¬
nehmen . Im Steigen des Rheines ist Stillstand eingetretm.

* Wehen , 12 Februar . Bei der Holzversteigerung  vom
II . im Gemeindewald wurden abermals respektable Preise erzielt.
Bezahlt wurde für das Klafter Kiefern -Scheitholz 28—30 Ji, für
Knüppelholz 20—21 JL.  Kieferne Wellen kamen dagegen sehr billig.
— Obgleich schon vor Jahresfrist eine Vereinbarung zwischen den
Vereinen getroffen war , wonach ein gemeinschaftlich auszuführen¬
der Carnevalszug  stattfinden sollte , zerrann diese Idee wieder.
Dagegen hielt der Gesangverein „Teutonia " am Sonntag ein Eon-
cert , welches in allen Theilen als ein gelungenes zu bezeichnen ist.

* .Hochheim . 12. Februar . Mit Bezug auf die Notiz in Nr . 34
dieser Zeitung vom 9. Februar ds . I . betreffs Vergebung des hie¬
sigen ElektricitätsWerkes  wird uns von authentischer Seite
mitgetheilt , daß die darin enthaltenen Angaben über vortheilhaf-
teres Angebot seitens einer Wiesbadener  Elektrizitäts -Gesell-
schast, auf vollständiger llnkenntniß der Zahlen beruhen . Zur Klar¬
stellung diene Folgendes : Bei Abgabe von Offerten , denen ein vom
Sachverständigen der Stadt , Herr Dr . M a y in Frankfurt a . M .,
ausgearbeitetes Blankett zu Grunde lag , war das Resultat der zur
engeren Submission zugelassenen 3 Firmen folgendes : Firma B . u.
Co . in Wiesbaden laut Offerte vom 31. August 1901 Ä  65868,31,
Firma A. E . G . in Frankfurt a . Vl . laut Offerte vom 12. August
1901 JL  58625,80 , Firma Sch . u. Co . in Frankfurt am M . laut Of¬
ferte dom 8. August 1901 JL  58541,54 . Obwohl nun erstgenannte
Firma unmittelbar vor der Entscheidung ihr Angebot um JL
5868,31 ermäßigte , war dieselbe immer noch um JL 1458,46 theurer
als die Mindestfordernde bei absolut gleicher Submissionsbeding¬
ung . Nach diesem Erfolg der Submission wurde selbstverständlich
mit der Firma Sch . u . Co . in Frankfurt a . M . in nähere Verhand¬
lung eingetreten , wonach die Uebertragung des geplanten Beleucht¬
ungswerkes der genannten Firma durch die städtischen Körperschaf¬
ten beschlossen wurde . Wie nach der oben geschilderten Sachlage von
einer Mindersorderung von ca . X  7000 seitens der Wiesbadener
Gesellschaft die Rede sein kann , bleibt unverständlich.

Oe . Flörsheim , 11 . Februar . Bei der gestern stattgehabten
Sitzung der Gemeindevertretung  wurde das Budget ge¬
nehmigt und liegt dasselbe 14 Tage lang zur Einsicht auf dem Rath-
Hause offen . Bei der hierauf erfolgten Ausloosung der dieses Jahr
ausscheidenden Mitglieder der Vertretung wurden folgende Herren
ausgeloost : In der 1. Klasse : Wilhelm Dienst,  Pet . Jos . Bett-
mann,  in der 2. Kl . : Joseph Schichte !, Peter Kraus,  in der
3. Klasse : Johann Finger,  Joseph Kohl . Die Neuwahlen
finden im März statt.

* Geisenheim, 12. Februar. Unsere Bürger meist er stelle
ist nun zur Neubesetzung ausgeschrieben . Der Anzustellende erhält
bis 5000 Ji . Gehalt . Dagegen entfällt der Anspruch ans Gebühren.

* Rüdesheim , 12. Februar . Eine Anzahl Benedictinerinnen von
St . Gabriel wird im Laufe dieses oder des nächsten Jahres das
im Bau begriffene Kloster St . Hildegard bei Eibingen beziehen.

* Höchst a . M ., 12 . Februar . Das „H . Krbl ." erinnert daran,
daß es in diesen Tagen vier Jahre seien, daß das Dienstmädchen
des Gerichtsvollziehers Waibler spurlos verschwand.  In
der ganzen langen Zeit ist auch nicht eine Spur der Verschwunde
nen entdeckt worden . Das Mädchen stammte aus Schmitten i. T.
Dessen Liebhaber mußte mangels Beweises wieder freigelassen
werden.

* Höchst a. M ., 12. Februar . Die Tochter eines Fabrikanten,
welche als Schneemann auf einem Maskenball erschien und ein aus
Watte gefertigtes Costüm trug , hat sehr erhebliche Brandwun¬
den  erlitten , da ihr Kostüm in Folge der Unvorsichtigkeit eines
jungen Menschen in Brand gerieth . Die Flammen schlugen bis zur
Saaldecke empor . Durch Ueberwerfen von Decken wurde zwar das
Feuer erstickt, doch sind an Kopf , Hals und Armen schmerzhafte
Brandwunden entstanden.

* Griesheim a . Dt ., 11 . Februar . Ein M a s chi n i st, der am
„Germauia "-Ball theilnahm , hatte das Mißgeschick , auf dem Heim¬
wege in einen offen stehenden Keller zu stürzen  und schwere
innere Verletzungen zu erleiden . — Auf einen Burschen , der seine
Braut nach §>ause begleitete , wurden von unbekannter Hand drei
Schüsse abgefeuert,  glücklicherweise gingen sie sämmtlich fehl.

* Dillhauscn , 11. Februar . Auf der Schiefergrube wurde
Bergmann Schmidt von Obershausen von herabstürzendem Ge¬
stein verschüttet.  Als ärztliche Hilfe kam, war Schmidt bereits
verschieden.

* Limburg , 12 . Februar . Aus dem Pallotiner Missionshanse
haben die Missionare Pater Metes und Rosenhuber die Ausreise
nach Kamerun angetreten . Es handelt sich dabei um die 25. Expe¬
dition , welche die deutsche Prov . -der Pallotiner im Zeitraum von 11
Jahren nach Kamerun sandte . Zu Ehren der Ausziehenden fand
eine Abschiedsfeier statt , wobei Herr Stadtpfarrer Geistlicher Rath
Tripp die Ansprache hielt , ausführend , daß der Missionar hinaus
ziehe aus den edelsten , erhabendsten Beweggründen , die die Men
schenbrust fassen könne, um unsterbliche Seelen zu retten.

Fasching. — Andreasmarkt. — Aschermittwoch.
Es war toll — einfach toll , was in den drei Tagen unter Füh¬

rung Sr . Tollität des Prinzen Jokus aus - und aufgesührt worden
ist. Waren schon der Sonntag und Montag unter lebhaften Zeichen
von „Toll "wuth bei den meisten Narren vorübergegangen , so war
der Dienstag der schlimmste . Alles war angesteckt worden von der
närrischen Lustseuche. Was sich da alles auf den Straßen herum¬
tollte , wir können es kaum beschreiben , denn wir müssen gestehen,
unser papiergeflicktes , mit Kleister verschmiertes Zeitungsherz war
selbst ein bischen rappelig geworden . Was nicht niet - und nagel-
fest war , wurde als Maskenschaustück auf die Straße geschleppt,
wer keine Gelegenheit oder keinen Nervus rerum mehr hatte , zum
kostümiren , der half sich in primitiver Weise mit gewendeten Röcken
und Ileberziehern , eine Kappe , eine Nase , in möglichst groß natür¬
lich — aufgesetzt , die ganz nothwendige „Bloose " , denen man die be¬
kannten „lieblichen Schalmaitöne " entlockte, und der äußere Narr
war fertig.

Den ganzen Tag währte der ohrenbetäubende Lärm und wirk¬
lich, hatte ich mich vorgestern über die griesgrämigen Philister lustig
gemacht , gestern konnte ich ihnen mein Mitleid nicht versagen . Es
wurde ihnen manchmal zu toll mitgespielt . Erst spät am Abend , als
das Gros der Narren sich in die Narrhalla  zurückzog , hatten
sie — einigermaßen Ruhe . Doch gönnen auch wir ihnen dieselbe und
stürzen wir uns in den Jahrmarktstrubel der Narrhalla . Jerum,
jerum , war das ein Trubel . Alle Räume waren bis auf den letzten
Platz gefüllt . Und das Kidnzert , reizend , das Stein erweichend,
Menschen aber nicht rasend machen konnte . Und wie das alles so an¬
heimelte , da waren Schießbuden , 3 Schuß 10 Pf ., wer mehr ver¬
schießen konnte , — Löcher waren genug vorhanden , Zauberkabinets
mit den neuesten Zaubermitteln , unter anderen das „schnell reich zu
werden , nach berühmten Mustern " , Caroussele , Maccaroni -Verkäu-
fer , Kaffeeweiber usw ., selbst der ehrsame wandernde Schuhinacher-
meister fehlte nicht . Es war einfach alles da . Doch voller wird es
immer voller , denn der Maskenball beginnt . In kurzer Zeit waren
Saal u . Gallerte so dicht mit Masken besetzt, als wenn sich sämmt¬
liche — Maskengarderobengeschäfte mit ihrem lebendig gewordenen
Inhalt ein Rendez -vous geben wollten . Alle bei ihrem Namen zu
nennen , ist ein Ding der Unmöglichkeit . Es waren allda erschienen,
Gemüsefrauen , die sich bei Glücklich über den zu kleinen Marktplatz
beschweren wollten , weil sie wegen Mangel an Platz für ihren
Grünkram einen Ausverkauf veranstalten mußten , polnische Aus¬
wanderer , ihre gesammte todte und lebendige Habe auf dem Rücken
mit sich schleppend ein Bild des Jammers darstellend , Kinderfrauen
und Hebammen mit Wickelkindern en maffe , ein Regiment Küchen-
personal , Schornsteinfeger , Haremsdamen , Jndianerfamilien und
Lumpen in verschiedenen Specialitäten nsw. usw. durchwogten ka¬
leidoskopartig den Saal , zu deren Bewegungsfähigkeit eine Anzahl
neusikalischer Clowns den „ Ton " angaben . Da von seiten der beiden
Veranstalter des Festes , Narrhalla und Walhalla sehr werthvolle
Preise ausgesetzt waren , hatten sich dementsprechend auch eine große
Anzahl Bewerberinnen und Bewerber dafür eingefunden , dabei
eine immer schöner als die andere . Es schien ein Unding , die Wahl
unter so vielen hervorragend schönen und zugleich originellen Ko-
stümen zu treffen und nicht weniger als 30 Personen mußten zur
engeren Wahl zugelassen werden . Nach langer Berathung wurden
folgende Masken mit Preisen prämiirt . Damen : 1. Schnee sgoldene
Uhrj ,2. Sirocco -Kaffee sBowle ), 3. Egyptische Königin lConfekt-
glasj , 4. Orientalin sVisitschale ), 5. Schneeball sOpernglasj,
Herren : Ehrenpreis Originallump (große Fruchtschaalej , 1. das
Heringsfaß sRegulators , 2 . Bauern , Hoflieferanten Sr . Tollität
(Herrenuhrj , 3. Jndianergruppe (Siegelringj . Mit Recht betonte
der Präsident , Herr Glücklich , daß man ihm über die getroffene
Wahl nicht gram sein möge , wenn einzelne damit nicht einverstanden
seien, es sei nicht möglich gewesen , alle mit Preisen zu bedenken.
Und als ob er seinen Worten den nöthigen Nachdruck verleihen
wollte , suchte er sich für die nun folgende „Goldkreppel -Polonaise"
nicht etwa eine Preismaske , sondern ein liebliches Baby aus , das
direkt von Petri gekommen sein mußte , so schwebte es an Glücklichs
Seite als Führerin der Polonaise dahin , die ihren Zug durch
sämmtliche Räume der Walhalla nahm . Die Betheiligung daran
war eine ungeheure , hoffte doch gar mancher durch ein eingebackenes
„Goldfüchslein " seinem Geldbeutel eine kleine Auffrischung zu ver¬
schaffen. Aber , wie es so oft im Leben geht , wo Tauben sind, da
fliegen Tauben hin , die erste Preismaske (Schnee ) war auch zugleich
die erste , die Gold in ihrer Kreppe ! fand . Im Ganzen waren 6
„Füchse " gefangen worden und die glücklichen „Goldjungfern " konn¬
ten sich auf der Bühne unter dem Tusche der Musik noch den Glück-
Wunsch des Comites und der Uebrigen dazu einheimsen . Dem Prä-
sidenten wurde jetzt unter tosendem Beifall der närrischen Versamm¬
lung vom Rarrhalla -Comite das Diplom als Ehrenpräsident der
Gesellschaft verliehen . Immer höher gingen dieWogen der Narrethei
galt es doch jetzt, in den letzten Stunden vor Anfang des Ascher¬
mittwochs die Freude in vollen Zügen zu genießen . Schneller , im¬
mer schneller flog man im Reigen dahin , immer heißer brannten die
Wangen , inemer feuriger wurden die verlangenden Blicke der
Schönen , bis endlich in früher Morgenstunde alles grau in grau
verschwommen schien. Was vorher wie Purpur glänzte , bleich blickte
es uns jetzt an , statt der feurigen Augen plötzlich trübe , gleichgül¬
tige Gesichter , zerknitterte Ballroben , leere Weinflaschen , zerbro¬
chene Gläser , düster brennende Gasflammen , der Boden mit aller¬
lei zerrissenem und zertretenem Faschingstand besät , Himmel und
Erde wie mit grauer Tinte übergossen — leere Portemonnaies,
alles ein kunterbundesDurcheinander . Mit schweremKopfe schwankt
man zu Hanse — bestreut sein Haupt mit Asche und geht heute zum
Katerfrühstück
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* Wiesbare », 12. Februar.
* Ludwig Barnays 6V. Geburtstag . Gestern Abend fand in der

Villa des Herrn Hofrath Barnay  eine Geburtstagsfeier statt,
zu welcher die Freunde und Verehrer des Geburtstagskindes sich
zahlreich eingefunden hatten . Eine besondere Freude wurde den
Theilnehmern an derFestlichkeitdurch eine Verlosung vonOriginal-
Autogrammen bedeutender Mäcen u. Geistesheroen, wie Gerhardt
Hauplmann, ,Reinhold Begas,  Professor Dr . Menzel , An¬
ton von Werner,  Intendant von Hülsen  usw . zu Theil . Einige
der interessantesten Autogramme geben wir an dieser Stelle wieder:

Ein Autogramm , wenn's von den Grasten,
Ist immer gut — auch zum Berloosenl —
Doch was soll einer denn beginnen,
Wird er die Schrift von mir gewinnen,
Die weder werthvoll — weder schön, —
Und sieht er erst den Namen steh'n,
Dann ruft er weh! und immer weher!
Die ist ja nur von — Conrad Dreher!

München. 1. Februar 1902.
Ein kluger Entschluß reist unverhofft,
Blitzschnell und ohne Erwägung —
Doch Dummheiten machen wir allzu oft
Stach reiflichster Ueberlegung.

Dr . Oskar Blumenthal.
Herr Direstor Dr . Rauch begab sich, wie schon berichtet, gestern
in Begleitung der Regisseure Kienscherf und Engelsdorff
zu Herrn Hofrath Ludwig Barnay , Ehrenpräsidenten der „Genos¬
senschaft deutscher Bühnenangehöriger ", um ihm anläßlich der Feier
seines 60. Geburtstages im eigenen wie im Namen des gesammten
Personal des Residenztheaters Glückwünsche darzubringen und ein
Blumenarrangement mit der Widmung : „Dem verehrten Meister
und Freund des deutschen Kunstthums , Herrn Hostath Ludwig
Barnay,  Dr . Hermann Rauch und die Mitglieder des Residenz¬
theaters " zu überreichen. — Nachzutragen wäre noch, daß auch die
Herren vom Stammtisch ihren Freund mit einem prächtigen Dip¬
lom überraschten und ihm von Seite namhafter Künstler effestvoll
ausgeführte Zeichnungen übersendet wurden.

* Der hefige Beamten -Wahnungsverein , E . G . m. b. H-, wird
am Sonnabend , den 1b. ds. Mts ., Abend 8 Uhr, in der Turn¬
halle  in der Wellritzstraße feine erste Hauptversammlung
abhalten . Zu ihr sind alle aktiven und pensionirten Beamten einge¬
laden. Es wird manchem Beamten erwünscht sein, näheres über
Ziel und Zweck des Vereins zu hören, wozu diese Versammlung
Gelegenheit geben soll.

* Der MaSkenbal im Variete Bürgersaal am vergangenen
Sonntag war , und daS ist selbswerständlich, gut besucht. Kein Wun¬
der, Herr Direktor Wolfert  nebst Gcneralstab scheuten weder
Kosten noch Mühe , den lieben Gästen den Abend so angenehm als
möglich zu gestalten. Nachdem der Maskcntrubel seinen Höhepunkt
erreicht, wurde zur PreiSverthellung geschritten und hatte daS
Präsidium einen schweren Stand , umsomehr, als die Masken alle
sehr hübsch waren . Zunächst muß man dem Vorsitzenden, dem be¬
liebten Humoristen und Schriftsteller Carl Klar,  welcher schon im
Dezember 1901 hier im Walhallatheater mit seinen selbstverfaßten
Originalcouplets imponirte , für die liebenswürdige Erledigung
seines Postens seine Hochachtung zollen. Unter gemüthlicher Plan-
derei und Scberzen vertheilte er die Preise und wurde als Masken-
königin Frl . Änni K epp er aus Frankfurt a. M . flex Heinze) der
erste Preis zuerkannt, die weiteren Preise wurden der Seerose (mit
herrlichen Augen), Postillon , Blumenmädchen, Türke usw. über¬
reicht. Es kamen 14 sehr werthvolle Gegenstände zur Vertheilung
Es wurde bis zum frühen Mgrgen gelacht, gescherzt und getanzt
und fiel es den holden Damen nicht schwer, die Herzen ihrer Ver-
«hrer zu knicken.

- Kurhaus . DaS 10. Kurhaus -EykluS-Konzert wird unter Mit-
Wirkung des berühmten Pianisten B u son i am 28. Februar statt¬
finden, das 11. am 7. März mit Ernst Kraus  und das letzte
am 21. März mit Sarasate  als Solist . Dasjenige am 7. März
wird vom General -Musikdirektor Felix Mottl  dirigirt werden.
Am 20. Februar wird der berühmte Schriftsteller und Amerika-
Forscher Rudolf Cronau  einen Lichtbilder-Vortrag über das
interessante Thema : „Eine Fahrt zum Wunderstrom der neuen
Welt" sColorado Arizonas ) im Kurhause halten.

* Das Kaiserpanorama , das demjenigen, der zu reisen nicht in
der Lage ist, einen schönen Ersatz hierfür in seinen vorzüglichen
Bildern bietet, ist durch Vermittlung des Bolksbildungsvereins auch
der schwachbemittelten Bevölkerungsklassc zugänglich gemacht. Die
Karlen sind zu 1b Pf . sKinderkarten zu 10 Pf .) im Arbeitsnachweis
für Männer und Frauen , Rathhaus , Südseite von 9—1 und von
8—6 Uhr erhältlich.

* Wiesbadener Künstler. Der Frankfurter Zeitung vom 8. Fe¬
bruar wird aus Coblenz vom 6. dS. M . berichtet: In dem gestrigen
Concerte des Philharmonischen Orchesters trat als Solist der junge
Geigenkünstler Gustav Mäurer  auf und erzielte einen bedeu-
tenden Erfolg . Die Coblenzer Volkszeitung vom 8. Februar schreibt
u. A. : Den Hauptreiz des gestrigen Concertes bildete das Auftre-
ten Ir 3 einundzwanzigjährigen Geigers Gustav Mäurer aus Wies¬
baden, der sich bereits zu einer ansehnlichen Stellung im Wiener
Musikleben emporgeschwungen hat u. gegenwärtig eine erfolgreiche
Concertreise macht. In nicht geringe Spannung hatte uns schon die
von auswärts gemeldete Wahl seiner Vortragsstücke versetzt, des
ersten Concertes von Max Bruch in g-moll und daneben des er¬
ste« Satzes von Beethovens Violin-Concert, mit dessen Cadenz
Wilhelms einst die Wiener außer Fassung brachte - oder das An-
dank« von Mendelssohns Concert , mit dessen Vortrag Sarasate
«inst die Zuhörer zu Thränen rührte . DaS Bruchsche Concert ist
«in vielumworbenes Werk. Joachim hat eS aus der Taufe gehoben
und siegreich in alle Concertsäle eingeführt. Wilhelms hat es bei sei¬
nem letzten hiesigen Auftreten 1891 gespielt, 1899 wurde es hier von
Cesar Thomson in seiner Aufführung des Musik-Jnstituts geboten.
Und was hat uns Gustav Mäurer geboten? Den Genuß einer ju-
gendftischen, mit großartigem Fleiße aufstrebenden, mit seltener Be-
gabung leuchtenden und zu den größten Hoffnungen berechtigen,
den Kunsterscheinung. Als er mit kühnem Bogenstrich und Pracht-
voller Tonbildung die ersten heroischen Motive des Bruch 'schen
Concertes in die Festhalle sandte, da wurden wir an die herrlichsten
Genüsse aus Wilhelmjs jugendkräftigcn Jahren erinnert . Der Vor-
trag des Concertes darf als eine prächtige Leistung bezeichnet wer-
den. Der laute Beifall des zahlreichen Publikums legte Zeugniß da¬
für ab . Mit gleicher Auszeichnung spielte er noch das Mendels-
sohnsche Andante und eine Capriccio von Paganini . Wohl das Er-
staunlichste leistete er ia  einer Zugabe von Bach sAndante a. d. i

C-dur und Gavotte und Rondo a. d. E-dur-Solo -Sonate .) in Dop-
pelgriffen, die Melodie und Beglcitstimmen in bewundernswerther
Harmonie erklingen ließen. Ohne Zögern bot der liebenswürdige
Künstler eine zweite einschmeichelnde Zugabe („Amoroso", Caprice
für Violine allein von Paginini ), wovon Zuhörer behaupteten, das
wäre das Schönste gewesen. So mag denn Herr Mäurer muthig
weiter streben, bis zur klassischen Höhe eines Joachim . Auf Wie¬
dersehen!

* Lichtbilder-Vortrag . Am Freitag , den 14. Februar , Abends
8 Uhr, wird Herr Heitmann aus Hamburg für den hiesigen Ge-
Werbeverein  im Saale der Gewerbeschule einen Lichtbilder-
Vortrag veranstalten mit folgendem Programm : 1) Ein Ausstug in
den Weltenraum steleskopische Ansichten des Weltalls in 30 verschie-
denn Tableaux mit künsllischer Bewegung). Ein Tag auf dem
Monde . 2) Die Wunder des Miskrokops . 3) Ansichten aus aller
Welt. Der Eintrittspreis zu dieser Veranstaltung beträgt für Mit-
glieder des Gewerbevereins und für Gewerbeschüler 20 Z und ist
Abends am Saaleingang zu entrichten.

* Der Verein zum Schutze gegen schädliches Creditgebem zu
Wiesbaden hielt am vergangenen Mittwoch den 5. ds. in der
Reichspost seine satzungsgemäße Hauptversammlung ab. Der Vor-
sitzende, Herr Ludwig Schwenk,  eröffnete die Versammlung und
ertheilte dem Geschäftsführer Herrn Christ. Jstel  das Wort zur
Berichterstattung , aus der wir folgendes entnehmen: Mit der Zu-
nähme der Geschäfte unserer Stadt ist auch die Mitgliedszahl des
Vereins ständig im Wachsen begriffen und das zu bewältigende Ma¬
terial wird ein immer Größeres . In dem vergangenen 33. Vereins¬
jahr wurden von Mitgliedern insgesammt Rechnungen im Betrage
von X 27874 zum Mahnen eingereicht. Hiervon rann die Hälfte als
cingegangen bezeichnet werden, ein Ergebniß , das als ein außer¬
ordentlich günstiges genannt werden muß, wenn man berücksichtigt,
daß die zu mahnenden Beiträge durchgängig alte Forderungen sind,
die das betreffende Mitglied selbst schon vergeblich versucht hatte
einzutreiben. Die sogenannte schwarze Liste des Vereins hat durch
neue Einträge jetzt als letzte Nr . 6025 erhalten und ist gerade das
hierin gesammelte Material der beste Schutz für Geschäfte und Ge¬
werbetreibende vor dem Heer der Creditunwürdigen , das bei dem
raschen Wachstum der Stadt von Jahr zu Jahr zunimmt. Die Ver¬
mittlung des Vereins zwischen Gläubigern und Schuldnern wurde
sehr oft in Anspruch genommen und auch in sehr vielen Fällen eine
Verständigung zu Stande gebracht. Durch diese Thätigkeit erwachs-
sen den Schuldnern keine Unkosten, während bie betreffenden Mit¬
glieder zu ihrem Gelbe kommen, ohne daß sie die Gerichte in An¬
spruch nehmen müßten. Manche für beide Thelle unangenehme Kla¬
ge wurde dadurch vermieden und vielfach wurde dem Verein selbst
von Schuldnern der Dank für diese Art der Erledigung ausgespro¬
chen. In ganz besonderem Maße wurde auch das Auskunftswesen
des Vereins benutzt und viele Mitglieder dadurch vor Schaden be¬
wahrt ; der Einzelne kann eben nicht so gut über die Zahlweise und
Creditfähigkeit der Einwohner unterrichtet sein, als dies ein Verein
vermag, dem täglich darüber von allen Seiten Mittheilungen zu-
gehen. Der Beitrag wurde wieder auf den geringen Betrag von X
6 festgesetzt, wofür außer den monatlich ftei ins Haus zu liefernden
neuen schwarzen Listen die kostenfreie Mahnung von 40 Rechnungen
pro Vereinsjahr und die freie Ertheilung von Auskünften in be¬
stimmter Höhe gewährt wird . An Stelle der satzungsgemäß aus
dem Ausschuß scheidenden Herren wurde Herr Herrnschneider Karl
Walter 2. wieder und die Herren MolkereibesitzerDr . Arno Köster
und Kohlenhändler Wilhelm Thurmann neu gewählt und für zwei
Ausschußmitglieder, die in Folge Aufgabe ihrer Geschäfte aus dem
Verein austraten , wurden die Herren Damenschneider Gustav Lies-
ke und Schuhwaarenhändler Franz Kentrup gewählt. Der seitherige
Vorsitzende des Vereins , Herr Ludwig Schwenk, legte wegen lieber-
gäbe seines Geschäftes an seinen Sohn sein Amt nieder, das er
lange Jahre in der uneigennützigstenWeise im Interesse des Ver¬
eins bekleidet hatte, wofür ihm von dem Ausschußmitglied Herrn
Karl Walter in warmen Worte der Dank der Versammlung aus¬
gesprochen wurde.

* Wiesbadener MUitärverein . Der M a sken b a I l des Wies»
badener Militär -Vereins am Fastnachtsamstag in der „Walhalla"
war äußerst stark besucht und der Festsaal bis auf den letzten Platz
besetzt. Die Wogen des Carnevals gingen diesmal sehr hoch und
reichte eine Ueberraschung der anderen die Hand. Unter den Hun¬
derten erschienenen Masken waren viele schöne und originelle, auch
Charaktrmosken . Statt der angekündigten 7 Preise mußten deren
9 vertheilt werden. Das Fest nahm den herrlichsten Verlauf und erst
am Hellen Morgen suchten die „Letzten" ihre Heimstätte auf.

* Wiesb . Mannergesangverein . Das nächste Vereinskon¬
zert  des Wiesb . Männergesangvereins , bei welchem hervorragende
Solisten Mitwirken, findet Sonntag , 23. ds., Nachm. 5 Uhr, im
Casinosaal statt.

* Sängerchor . Die verflossenen Sonntag im „Andreas Hofer"
abgehaltene karnevalistische Sitzung des Sängerchores erstellte sich
eines zahlreichen Besuches. Lange vor Beginn war bereits der letzte
Stuhl vergriffen, sodaß viele mit Stehplätzen vorlieb nehmen muß¬
ten. Diejenigen, die sich rechtzeitig mit Sitzgelegenheiten versehen
hatten,hatten für einige Stunden recht viel Vergnügen. Schon das
Auftreten des Mauritiusbruders » der die Stelle des fehlenden när¬
rischen Präsidenten versehen wollte, erzielte mit seiner sachrischm
Rundschau einen vollen Erfolg , mehr jedoch noch als derMauritius-
bruder sich zu dem närrischen Präsidenten Schwarz entpuppte. Der
närrische Kassenbericht wurde von dem bewährten Comitemitgliede
Poth erstattet , während das närrische Protokoll von der Jungfer
Frohn humorvoll zur Verlesung kam. Die Vorträge erzielten alle
großartigen Erfolg und sind hier besonders die Narren Schwarz,
Belte , Gensmann . Poth u. Bien zu nennen. DieChorliedcr hatten
die Herren Firmenich, Poth u. Grünthaler zum Verfasser. Mit gro¬
ßer Begeisterung wurde ein von einem Freunde des Chores , Herrn
Litograph Eg. Scheid aus Kreuznach gewidmetes Lied „Mein Lied"
gesungen. Einen ungeahnten Genuß erhielten speciell die Mitglieder
durch den Vortrag des Herrn H., der sich zur Pficht gemacht batte,
dem Chore und einzelnen Mitgliedern ihr Sündenregister vorzuhal-
ten. Die Fama behauptet, daß manches wahre dabei gewesen sein
soll.

* Zuschuß für das Kgl. Theater . Dem HaushaltS -Etat der
Stadt Wiesbaden entnehmen wir, daß für das Jahr 1902 JL
92288,33 in Ausgabe vorgesehen sind. Außerdem leistet die Stadt
für das Theater folgende Ausgaben : a. die Kosten für die Unter-
Haltung  des Gebäudes , welches für 1902 veranschlagt sind zu
15650 JL, b. die Kosten für den Wasserverbrauch  ca . 30000
cbm. mit rund 7500 F ., c. 5% Zinsen  und Tilgung des Baukapi¬
tals von rund 2250000 JL mit 112500 X, zusammen: 135660 X.
Um die Kosten der Neu Versicherung  von % des Gebäude-
werthes = 1627 960 X und des Werthes der Dekorationen , Mo¬
bilien, Kostüme etc. auf einen weiteren 5jährigen Zeitraum besttei-
ten zu können, war 1900 vorgesehen, die 1896, 1897, 1893 und 1899
angesammelten und in 3% und 3V2% Preuß . Konsols mit rund
57 780 X angelegten Mittel durch Verkauf der Werthpapiere flüs¬
sig zu machen mit dem Erlöse von 52711 X In den Rechnungsjah¬
ren 1901,1902,1903 und 1904 muß ein gleicher Fonds wieder ange¬
sammelt werden, wie in der Ausgabe vorgesehen ist : an Zinsen des
so zu bildenden Fonds sind für 1902 X 542.50 in Aussicht zu neh¬
men. Tie V er s ! cher u n g s su m m e für das neue Theaterge-
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bäude nebst Kolonnadenbau, Maschinen und Figuren ist fefw,
auf 2 291940 X.  Davon übernimmt die Nass. Brandverst
ungsanitalt y3 mit 763980 X.  Der Rest von 1527960 X iß
der Magdeburger Gesellschaft von 50 %, der Westdeutschen"
schaft mit 10% , dem Deutschen Phönix mit 10%. der Aachen.^
chener Gesellschaft mit 10%, der Colonia mtt 10% , der Union
5% und der Thuringia mit 5% pro 2. Januar 1901/1906
sichert. Die Prämie für diese Versicherung, sowie weiter die Pr,
für die von den 7 Gesellschaften übernommene Versicherungder
korationen, Kostüme, Mobilien etc. zum Werthe von 1013006
1900 auf eine Versicherungsdauer von 5 Jahren — bei einem
jahr — vorausbezahlt worden. Um vom 2. Januar 1906 an
weitere Versicherung auf 5 Jahre mit Vorausbezahlung der ^
rate auf 4 Jahre und 1 Jreijahr abschließen zu können, ist von\%\
an wieder ein Versicherungsfonds anzusammeln und es sind den
vorzusehen % von rund 76 800 X  mit 15360 X  sowie Anlage bc
Fondszinsen mit 542,50 X.  Der zu rund 600000 X  veranschlag
Foyeranbau  am Theater wird 1902 fertiggestellt u. muß bmtn
gegen Brandschaden versichert werden und zwar mit sch des Wer.
thes in der Nass. Brandkasse u. mit % des Werthes bei dm zu z^
nannten Versicherungs-Gesellschaften: hierfür werden borgê ta
9000 JL.  Remuneration für die Theaterfeuerwehr -Mannschaft iz
Mann bei ca. 320 Vorstellungen a 2 X  pro Mann ) sowie für Sattr-
nen und Oelbeleuchtung 3900 X.

t * Festessen. Am 12. d. Mts . feiert Herr Pfarrer Schröder
zu Dauborn , der Nestor und Führer der firchlichen Linken in Ras.
sau, seinen 70. Ĝeburtstag . Aus diesem Anlaß findet Donnerstag,
13. ds ., y28 Uhr , im Hotel GrünerWaldzu  Wiesbaden ein Es.
sen statt , zu welchem alle Freunde und Verehrer des Jubilars ein-
geladen sind. Anmeldungen werden an Herrn Rechtsanwalt
Eck erbeten.

* Neue Feuerwehrabzeichen. Die für die stetwilligen Feuert»,
ren und Pflichffeuerwehren neu eingeführten Abzeichen gelangenz
Zt . bei der Feuerwehr zur Einführung.

* Feuer . Gegen y210 wurde die Feuerwehr nach Langgasse zg
gerufen, wo ein C kerbrand ausgebrochen war . Das Feuer selbst
wurde von den Hausbewohner bezw. von dem Ladeninhaber ge-
löscht. Durch die Hitze ist eine Erkerscheibe gesprungen, der Fuß.
boden wurde durch das Feuer beschädigt.

^ur unsere Abonnenten haben wir noch einige
Nummern unserer

€ar;teunl-'jrüung,
welche allgemein großen Anklang gesunden hat,
rcscrvirt und bitten, dieselben gegen SS Pfg.
pro Exemplar in unserer Expedition, MauritiuS-
straßc 8, in Empfang zu nehmen.

Der bedeutenden Unkosten wegen kann eine
GratiSvertbeilung an unsere Abonnenten in
diesem Jahre nicht stattfinden.

Expedition des
Wiesbadener „General-Anzeiger".

Ttlrgramme und letzte Nachrichten.
* Darmstadt , 12. Febr . Die geschiedene Frau

Großherzogin  Viktoria Melitta wird auch späterhin den
Titel „Großherzogin von Hessen und bei Rhein " so lange
ren , bis sie eine neue Ehe eingeht.

* Kassel , 12. Februar . Der Direktor S chm i tz von d«
Zuckerfabrik in T h o r n , der gestern Nachmittag L Uhr in Bet'
tenhausen eingetroffen war , l>at sich in dem Abort der SlaW
erschossen. Schmitz hatte 181 Mark bei sich. DaS Motiv de
That ist unbekannt.

* London , 12. Februar . Im Parlament ist nmmÄ-
ein wichtiges Dokument eingegangen betreffend ein Am«»'
men zwischen England  und I a p a n . Durch dasselbev« '
Pflichtet sich England , Japan Hilfe zu leisten für den Fall , daß
es gleichzeitig Gegenstand eines Angriffes verschiedener Mächte
lnerden sollte . Der Wortlaut dieses Abkommens ist dem eas>
lischen Gesandter in Tokio am 30. Januar zugestellt worden.
Lord Landsdowne  erklärte in dent einleitenden
daß dieses Abkommen das Resultat der Ereigniff « im mW»
sten Osten während dar letzten Wirren sei und fügte hüM , ch
sei überzeugt , daß dieses Abkommen dazu beitragen werde, dM
Frieden zu erhalten und , falls ein Krieg doch auSbrech« »w*  i
tc, das blutige Ereignitz bald zu beend«».

* London , 12. Febr . Aus Peking  wird
Der Hof reist am 30. April zum Besuch der Kaisergräv -r^
Ein besonderer Weg wtz d zu diesem Zweck auf Kosten
wohner gebaut werden . M

* Rom , 12. Februar . Mit größter Eile wird in d«n
seiralen an der Fertigstellung der neuen Geschütze gear,
tet , Ivo durch die italienische Armee ihre Artillerie vollsd
ausgestaltet habm wird.

* Belgrad , 12. Februar. Im Odtschar-Ge-iql-
bei einem Straßenbau ein furchtbarer F e l s st u r z sttM'
bei 15 Personen , darunter der Bau -Unternehmer , getödtet
mehrere Personen verletzt wurden . ^ .

* Tanger , 12. Februar . Der deutsche Gesandte w
Rabat zum Besuche des Sultans  abgereist,
französische Gesandte kehrt am 18. Februar nach Tange
ruck. tkkec'

* Warschau , 12. Februar . Die hier eingetrostenen^
treter von 16 tschechischen Fabrik -Etablissements
sächlich mit sämmtlichen deutsch - feindlichen  o
große Lieferungen abgeschlossen und begeben sich nunwe
Hufs Anknüpfung weiterer Geschäftsverbindungen nach ;
und Odessa.

* Taragofsa , 12. Febr . Nach Beendigung -wer . ^
skellnng im Theater  entdeckte man eine Menge g|
zündlicher Stoffe , welche mtt Petroleum getränkt warm - ^
lag augenscheinlich die Absicht vor , daS Theater in «
au stecken.
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^ * Ethische Kultur . Die Gründung eines Mädchenheims  ist
in Anregung gebracht worden. Um zu erfahren , wie sich die in Lä¬
den beschäftigten jungen Mädchen und die Ladeninhaber zu dieser
^rage stellen, werden dieselben zur nächsten Vereinssitzung, Don¬
nerstag Abends 8 Uhr im Hotel Vogel, Nheinstr . 27, eingeladen und
gebeten, sich an der Discussion zu betheiligen. — Der nächste Vor¬
trag sDr. Psimgst über Budhismusj findet voraussichtlich in der
nächsten Woche statt.

Ans dem Gerichtssaal.
Strafkammersitznng vom12 . Fevruar 1SVS.

Unerlaubter WirthschaftsbetriLb.
Der Flaschenbierhändlcr Friedrich R . von hier hat wie¬

derholt in seinem Verkaufslokal Fläschchen Mer zum Verzehr
in seiner Küche, im Garten etc. abgegeben . Die Strafkammer
als Berufungsinstanz belastete ihn wegen unbefugten Betrie¬
bes des Schankgewerbes mit Mk . 20 Geldstrafe , während die
Vorinstanz, indem sie annahm , daß in dem Thun des Mannes
die Ausübung eines concessionspflichtigen Gewerbes nicht lie¬
ge, ihn freigesprochen hatte.

Fahrlässige Tödtuug.
Am 28. Oktober v. Js ., etwa 2 Stunden nach der Ausnah.

me der Arbeit , stürzte in Sossenheim  der Dachdeckerge¬
selle Heinrich Hosftnann , während er an einem zweistöckigen
Schulhaus -Neubau an einer Dachluke arbeitete und auf einem
auf 2 mit wenigen Nägeln befestigten Balken befindlichen
Brette saß, so unglücklich ab, daß er auf der Stelle eine Leiche
war. Die Schuld an dem Vorfall trägt nach der Ansicht der
Anklagebehörde der Dachdeckermeister Franz W. von Höchst
insofern, als er es an der nölhigen Aufsickst über den Bau habe
schien lassen, als er nicht ein Gerüst in höchstens 1 Meter Ent¬
fernung unter dem Dachgesims in der vorgeschriebenen Weise
habe anbringen lassen, und als er in Dritte gefährdender
Weise wider die anerkannten Regeln der Baukunst gehandelt
habe. Herste stellt sich heraus , daß der später Verunglückte
selbst, obwohl er früher selbst als Meister gearbeitet , das Ge¬
rüst in durchaus ungenügender Weise hergestellt hatte , daß
in dem Momente , als das Unglück sich ereignete , ein mit H.
zusammenarbeitender Mann eben weggegangen war , um ein
Holz zur weiteren Befestigung des Gerüstes zu holen , daß ein
Parlier mit der Beaufsichtigung des Baues beauftragt war,
und daß im Uebrigen die angezogene Regierungs -Polizeiver¬
ordnung in den Kreisen der Interessenten in der Nähe von
Höchst bislang nicht bekannt geworden ist , noch viel weniger
aber gehandhobt wird . — Der Vertreter der Anklagebehörde
beantragte , eine Gesängnißstrafe von 3 Monaten über den An-
gchlagten zu verhängen , das Urtheil der Strafkammer lautete
auf 20 Mark Geldstrafe nur wegen Uebertretung der Polizei-
Verordnung.

Ans Eifersucht.
Der Knecht Albert St . von Miehlen  und sein Freund,

der Landmann Chr . G . von dort hatten am 15. Oktober ihre
Mädchen mit zu einem Ball genommen . Eine der Schönen
wollte den ersten Tanz mit einem anderen jungen Manne tan¬
zen, St . jedoch duldete das nickst. Die Folge war einmal , daß
das Mädchen nun auch nicht mit G . tanzte und zum Anderen,
daß später auf dem Heimwege Differenzen zwischen den Zwei-
en zum Ausbruch kamen. G . wollte dieselben wieder beilegen,
St . verstand auch seine gute Absicht zu würdigen . Er faßte
ihn um den Hals und machte ihn zum Gegenstand seiner Lieb¬
kosungen, plötzlich aber , in einem Anfall von Raserei , stürzte
er mit dem offenen Messer von hinten aus ihn zu und versetzte
ihm einen Stich in den Rücken. Er hat seine That durch>eine
sechsmonailicheGesängnißstrafe zu büßen.

Aus Noth zum Verbrechen.
Die Cigarrenarbeiterin Elisabeth K. geb. E . von Cam-

berg  ist Mutter van 5 Kindern . Ihre Erwerbsverhältnisse
sind durchaus schlechte, und große Noth zog bei ihr ein , al4
letzten Herbst ihr Mann und zugleich auch ihr ältestes Töch-
terchen erkrankte . Dieses älteste Kind war ein Vorkind . Sein,
natürlickier Vater hatte auf der Sparkasse in Heidelberg ein
kleines Kapital deponirt , von dem sie Mk . 120 bereits mit Ge-
nehmigung des Vormundschastsgerichts abgehoben hatte.
Am die hier kritische Zeit war ihr ein Aufwand von ca. Mk.
10 fiir Arzt und Apotheke für das betr . Kind erwachsen . Sie
wußte, daß ihr nicht mehr zur Erhebung überwiesen werde,
Äs der Rechnungsbetrag war . Sie fälschte daher die Rech¬
nungen ans höhere Beträge , die Aenderungen jedoch wurden
gleich bemerkt, es wurde ihr der Prozeß wegen Urkunden¬
fälschung und Betrugs gemacht und es traf sie heute wegen
einfacher Urkundenfälschung eine einwöchige Gefängniß.
strafe.

Wissentlich falsche Muschnldiaung.
Im September vor . Js . hat der Bahnarbeiter Jof . K. von'

hier cm das Amtsgericht eine Eingabe gerichtet , in welcher er
behauptete, sein ehemaliger Hausherr habe ihm einen Tisch
entwendet. Er versickert heute , unter „entwenden " habe er
"ichi „stehlen" verstanden wissm wollen , und seine Absicht sei
nur die gewesen, seinen Tisch zurück zu erhalten . Bon der
Anklage der wissentlich falschen Anschuldigung wurde er daher
steigcsprochen.

Betrug.
n Wegen Betrugs ist der Elektrotechniker Reinhold D . von

höchst »am Schöffengericht dortselbst in 1 Monat Gefängniß
Kommen worden , weil er angeblich einer Firma , von der er
Waaren bezogen hatte , zu ihrer angeblichen Sicherung 2 fin-
gtste Forderungen , sowie eine in der That bestehende cedirt,
bezüglich der letzteren aber kurz nachher Anweisung habe er¬
hellen lassen, den Betrog nur an ihn selbst einzusenden . (Bel
Schluß der Redaktion dauern die Verhandlungen noch fort .)

Briefkasten.
. * Steuerzahlender Bürger . Uns ist davon nichts bekannt. Soll

fein schlechter Witz Ihrerseits sein, dann fragen Sie selbst beim
^lseaml an.
tot Freiherr von Rothschild mit Kleidungsstücken han-

wissen wir nicht und ob er dem 81. Regiment solche„gewid-
bhL. entzieht sich ebenfalls unserer Kenntnitz. Fragen Sie bitte

>t bei dem betr. Regiment an.

M . W. in Oe. Sie wollen uns gefl. mittheilen, ob die ange¬
führten 12,60 JL Unfallrente sind. Falls dieZ der Fall , haben Sie
keinen Anspruch auf Invalidenrente , oder irgend eine andere Un¬
terstützung. Sie können jedoch die Hälfte der für Kranken- und In¬
validenversicherungbezahlten Beiträge zurückfordern, falls seit dem
Unfall noch keine 2 Jahre verflossen sind. Wenn Sie keine Beschäf¬
tigung mehr verrichten können, also absolut arbeitsunfähig fftii,.
rächen wir Ihnen , sich an Ihre Heimathsgemeinde zu wenden.

K. L. in Hahn. Legen Sie binnen einer Woche Berufung ein,
wie es auf dem Strafmandat angegeben sein wird, wenn Ihnen
daran viel gelegen ist. Die Verwechslung Ihres Namens und Di¬
strist thut nichts zur Sache , falls Sie deshalb die Verfügung zu¬
rückschicken, tritt nur Verzögerung ein. Ob Sie zum Aufheben ver¬
pflichtet sind oder nicht, wird dann das Gericht entscheiden, das
hängt von Umständen ab, die wir nich beurtheilen können. Nach
unserer Meinung sind Sie nicht dazu verpflichtet.

Hcinelsbrüder . Besten Dank für Ihre Anerkennung, die Sie
unserer Carnevalszeitung zollen. Betreffs „Sch . " ist es
im allgemeinen Trubel übersehen worden, Ihnen in der Carnevals-
Nummer Antwort zu geben. Selbstverständlich ist das kein Schei¬
dungsgrund. j

Anonymus V. Wir haben Ihre anonyme verläumderische
Postkarte der Staatsanwaltschaft übergeben, welcher es sicherlich
bald gelingen wird, Sie zu entlarven . Sie können dann Ihrem
Freunde, dem Spitzbuben E b er t, Gesellschaft leisten.

Elektro-Notationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Poliük
und Feuilleton : W i l h e l m I o er g ; für den übrigen Theil und
Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in Wiesbaden.

Auszug aus Sem 8ivU tands-Register der Stadt Wies¬
baden vom 12. Februar 1993.

Geboren:  Am 7. Februar dem Installateur bei den
städt . Wasser- und Gasioerken Adolf Jakob e. S ., Adolf . —
Am 12. Februar dem Schlossergeh . Karl Habig e. T ., Mina
Louise . — Am G. Februar dem Taglöhner Joseph Uhe e. T .,
Elisabeth Anna Johanria . — Am 11. Februar dem Stein-
Hauer gehülfen Wilhelm Romspott e. S ., Heinrich . — Am 5.
Februar dem Schuhmachermeister Wilhelm Mcyrer e. S .,
Heinrich . — Am 10. Februar dem Gärtner Martin Raset e. T .,
Hedwig Anna.

Aufgeboten:  Der verw . Oberpostassistent Karl Wil¬
helm Decossee hier mit Charlotte Zimmer zu Offenbach. —
Der Schlosser Theodor Fischer zu Betzdorf mit Louise Klingel-
höfer zu Endbach . — Der Schlosser Wilhelm Huppenkothen zu
Velbert mit Maria Schild das . — Der Buchhändler Carl
Müller hier mit Wilhelmine Loos zu Dörscheid . — Der Kut¬
scher Jakob Kühner hier mit Johannette Lendle hier . — Der
Landwirts , Konrad Thomä zu Eppiugen mit Katharine Sau-
ter das . — Der Zuschneider August Vörkel hier ruit Elisabeth
Marie Mvradec zu Leipzig.

Gestorben:  Am 11. Februar Heinrich , S . des Schlos-
sermeisters Heinrich Pfeffermcmn , 7 M . — Am 11. Februar
Rentner Hermann Decker, 79 I.

Königliches Standesamt.

Wiesballmer Jkenügungs-Mitat
von

*■&'“ Wilhelm Rau , «A"
gegr 1S68,

empfiehlt bei «„tretenden Trau-rsällen lein großes Lager in
Holz- und Metall-Särgen
**  jeder Art,

sowie Lager lämmtlitbcr Leichen-A»Gattungen.
Prompteste Vedtenung . — Billigste Preise.

Bei vorkommendem Sterbesall genügt Anfrage oder Bestellung
Bleichftraße 19 im Laden. 1345

f
jl * fc gftXlIl^arg-

K*’Philipp Kilb, Römerberg  6,empfiehlt sein großer Lager aller Art
Holz - unv Metallsärqe , sowie complette

Ausstatruuzen
fff su billigsten Preisen . 1018

I

Sarg-Magazin
Cari WeverMe 58.

Großes Lager jeder Art
Holz n. Metallsärge , sowie compl Ausstattungen.

Sämmtiiche Lieserungen zu reell billigen Preisen. 1650

Telegraphischer Ooursbericht
dar Frankfurter und Berliner Körne,

mitgetheilt von der
Wiesbadenei * Bank,

S. Birlefrld & Sühne Wehergasse 8.
Frankfurter Berliner

Anfangs Course
vom 12 Feb. 1Ü02.

Oester. Credit -Actien . . . l , . 219.10 218.90
Disconto-Coil»nandit -Anth . . . J 194.90 194.50
Berliner Handelsgesellschaft . . . 153.- 152.70
Dresdner Bank . . 138.50 138 25
Deutsche Bank. 211.70 211.50
Darmstädter Bank . . . . . . . - .- - .-
Oesterr . Staatsbahn . 147— 14690

20.60 20.70
Harpener . . . 169 50 169.40

- .- 165.80
Gelsenkirchener . . . 171.75 172.90
Bochumer .. 195.75 196-
Laurahütte .. 207.75 208.—

Donnerstag , den 13. Februar 1902.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Königl. Musikdirektors

Herrn Louis Liistner.
!- Ouvertüre zu „Der Wasserträger “ . . . Cherubim.
2. Petite Valse . . . . . . . Komzkk.
3. .Fantasie -Caprice . . . Vieuxtemps,
4. Csardas . . . . . . . Michiels.
5. Siegfrieds Tod und Trauermarsch aus

„Götterdämmerung “ . . . .
6. Charfreitagezauber aus „Parsifal “ . . .

Paraphrase für Violine von Aug. Wilhelmj. / a6nM.
Herr Konzertmeister Inner . I

7. Ouvertüre zu „Tanuhäuser “ . , . . /
Abends 8 Uhr:

"̂ er Leitung des Konzertmeisters Herrn Harmalin Irmar.
Modes.
Cooper.

•I

Tsndenr : fest

1. „Heil unserer Marine “, Marsch
2. Ouvertüre zu „Schöne Annie “ .
3. Lichtertanz der Bräute von Kaschmir aus

Feramors “ .
4. Zwei spanische Tanze . . . .
5. Ouvertüre zu „Don Juan “ . . \
6. Zwei Fantasiestücke für Streichquartett

a) Traumverloren , b) Bosnische Legende
7. Potpourri aus „Der Waffenschmied “.
8. Wiener Kinder , Walzer

Bubinstein.
Moszkowski.
Mozart.
Komzäk.

Lortzing.
Jos. Strauss

MißlicheA SchsWele.
^ „ Donnerstag, de« 1». Februar 1»02.

46. Vorstellung. 31. Borst,üung im Abonnement v.
Zum ersten Maie:

Der Fechter von Ravenna.
Trauerspiel in 5 Auszügen von Friedrich Halm.

Regie: Herr Köchy.
Casus Caesar Caligula . . . .
Caesonia. seine Gemahlin . . ,
Cassius Chaerea, Präfekt ) . ' ... .
Cornelius Sabinus , Tribun ) °er  Prätorianer
Casus Visa, )
Titus Marcius, ) Senatoren ; ; •
Flavins Arminius,

römische Ritter

)'

Herr Wegen« .
Frl. Heumann
Herr Schwab.

„ Andrian«.
„ Edert.
, Henning.
» Zollin.
„ Gros.
„ Dr. Krauß.

Frl. Santen.
„ Doppelbauer.

Herr Lesfier.
. Schrein«:,

frl. Arnstäbt.
ierr Bach.

Enaelman».
Rohrmann.
Spieß.
Berg.

Valerius,
Thusnelda, , . ^
Rami», ihre Verwandte, ) tn  ” om  fl ffanBe*l
Merowig.
©labrio Vogt der Fechterschule zu Ravenna
Lycisca, ein Blumenmädchen, seine Tochter
ThumelicuS, 1

Ä ». # •* » : : :
Aper. ) . . . .
CaeliuS, Pförtner . ^

Senatoren, römische Ritter, Fechter, Sklaven, Wachen.
Schauplatz: Rom.

Nach dem 1. u. 2. Aufzuge findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Lnde ca. 9 '/, Uhr.

m „ Freitag , de« 14 . Februar 1902.
47. Vorstellunĝ 31. Borstellung im Abonnement!Die Walküre.
Musikdrama in 3 Acten (Erster Tag aus der Trilogie , Dcr Ring de

Nibelungen") von Richard Wagner.
Amana 7 Udr — Riitllere Preise.

1 ii

Wiesbadener
^erlagsanstalt

EMIL BOMMERT

All« Drucksachen 4«- - fr*
für den Coutor -Bedarf:

Adresfi - Khrten , CircuUr *. Prnivliitn^
Facturen , Reohnimg -en , MitthcUang'*«,
Quittun ^ Oh. Brief bojfcd , Weohtol
Vogtkarthn , Couverts , FUtoale *M. tk

Drucksachen für Vereine:
Mitg-Hods-Kartea , Statuten, Programnit
Tanzkurtan , Lieder* Kinladun̂ en ete.

Rotationsdruck ^ 9
Ton Uaesenauflagreu: Zeltun^ibeiloffoa,
Proapeoteu etc . et«.

Wiesb. General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wietbadea.

^rauerdruĉ sachen
Todes -Anzoigea und Danksagungen

Brief- und Kartenform
Xund sauberster Ausführung.

Auf Wonsch eouvsrtirt.

TELEPHON m. TILIPN0R IM.
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der verschiedenen
Horten

und Größen,

HOLZ.
Im Hause Fraukerrstratze 8

habe ich von heute an ein Lager in

Vachbsrden,
Dielen,
Mn,
L'plttklMtN und
ßtzülk ! !
errichtet und halte mich vei Bedarf bestens em¬
pfohlen.

Bei Baariahlung billigste Preise.

/lug. Külpp,
Kh-II. fidlllCllli«lM.,/\

Fernsprecher 867.
Gleichzeitig empfehle Kohlen jeder Art

su biüigfreu Tagespreisen Garantie für
erste Iechru des Ntthrgebierrs . 1869

Kohieulager am Rheinbahnhof.

SliHierllrahk
Lckc StistSiitze.

ist die Bel-Etage, bestehend aus
5 Zimmern. Küche, st Mansarden,
2 Kellern und Ballon aus 1. April
zu vcrmietben.

Näberes Part . 2)33

liJrüftr. 8,
1. Etage.

eine Wohnung, 5 Zimmer und
Zubehör, zum t . April zu ver-
uiietben.

2136

Bayeriseste SliiaisauMiM.
Äusgahe - Preis 83,35.

Zeichnnngstag: 14. Februar. I
Anmeldungen besorgt ka &ienfrei und erbittet bis 13. Felir aar

('Donnerstag), 6 SUhffA-heeda
Bankfirma Martin Wiener,

Inhaber : Tdöodor Weygaadt <&  Wilhelm CJroa,
Taunwsstrasse 9 . 2096

Zu erfr^ Part ._
GoLdgaffe 2 m,

2 . Ttock,
abgeschlossene Wohnung von 3
Zimmern, Küche und Zubehör aus
1. April zu vermicihcn. 2t 19

Rheinftr . 7,
2 . St .,

17 Zimmer mit 3 Balkons.
Badezimmer, 3 Mans. rc.
auf 1. April zu vermiethen.
Näh. daselbst von ll */s Uhr

I Bormittags ab. 2129 H

Wegen Imzng
billig zu verkaufen.

alr : 1 Schlafzimmer-Einrichtung, hell Nußbanm, pol. nnd lack. Betten
Nnßb -Büffels, Benicow. Kleider- und Küchenschränke, Herren

Schreibtisch, SO Stück Pfeiler, und Sopbaspiegel, ^ gebrauchte und
1 neue Kameltaschen-Karnimr, einzelne Kamcllalchen-Soih \S,  Wasch,
fommobtn und Nachttische, i Borplatz-Toilette, Deckbetten und K>ffe„.
‘JOO Meter Läufer in Wolle. Cocus, Plüsch und Brüssel. 50 Paar
Portieren, Gardinen, Teppiche, Borlazen u. s. w. 2120

Msmtzstrahe 60 , Laven.

THrtcn-Rrstr
in jeder Rollenzahl , zu jedem anuehmbaren

Preis.

Schnlgasse 6 , neben „Storchnest«. 2134

|üc Mrtzßkl' paffend.
Großes HauS mit Hof u. Gart .,

mit Weinrestaurant, p. iof■u. günst
Beding, für 50,000 M. zu rerk
Off. >i. A. P. 42 dauutposti. 2130
7? olomai-, Dclikalcß-, Wenige-

geschäst. eigene Kosfeebrennerei,
per sofort m Haus, Hofu. ««arten
für M. 50,000 zu verk. Off. u.
W, V, 82 bauptvostt. 2131
WL^ äträmsiräste iTT,  Pari .,

können reinliche Arbeiter
Logis erhallen.  _ 2120

n'l. i. Leute crbalten schönescl  Lvais Bleichstr, 17.2St, 2139
Ledanplatz 9, st möbl. Mansarde

zu vermiethen. 2127

cFkchönes gr . möbk. Zimmer
W * billig zu vermiethen
2137 Schivalbacherste. 31, 2 l

liNgkirche. Ncrochal, Warum Frei¬
stil tag V,9 Uhr nicht gekommen?
Bitte Antwort._ 2148

Dame.
von außerhalb, s, ungenirtes mobl.
Zimmer sosort, Gcfl. Offerten
unter 8. 1 1993 an die Exped.
d. Bl erbeten._ 2)21
ivirdjflaffc 45, 2 r. Emg. Schutz.
ob uiöbl. Zim. 1 auch 2 Bett, an
bess. junge Leute ob. anst. Frl . m.
Pension zu verm._ 2125
C?-aüler.- und ’ltocfarbeiterin, sowie
-w Lehruiä ch:u gesucht. 2126

G. Krauter, Damenschncider,
_ Nerostr. 23, 2 St,_
Jremdc Dame wünscht ungc» tesZimmer. Gcfl. Off. ». tt.
2135 an die Exped. d. Bl. 2137
/r .iiie große Draht-Kinderbelistcllc
vi ' zu vcrkau eii Adolphsallce 18
Parterre._ 2132
suin Monatsmädcheu oder

' -Fra » ges. AdolphSallee 18,

Oeikentiiebe Bekanntmachung.
Zur Entgegennahme wichtiger Mittheilungen werden

Alle

am 10. bis 12. lai Geborene
(nur solche) ersucht , ihre genaue Adresse unter deutlicher
Namensangabe umgehend unter Chiffre „10/12 . M-. i au
fluuoif Müsse , B rlin 8. W., zu senden. 495/7

Parterre 2133
vja urdulter lO-Pfd.-CvUlM.0.50,
"l V«euenhonig „ 4 50.
H. Spitzer, Probuzna via Breslau.
_ 889/46

Ein tiidjt . Mädchen
welches melken kann, ges. Hoch-
stättc 18. 2143

Bekanntmachung.
Mittwoch , dcu 2 « . März 1802 , Nachmittags

2 Uhr, wird das den Eheleuten Spezerei- und Flaschen¬
bierhändler Philipp Areuz zu Dotzheim und Karoliue,
geborene Seid daselbst, gehörige, an der Stcingasse
zwischen Wilhelm Holzhäuser und einem Mühlgraben be-
lcgene zweistöckige Wohnhaus mit Kniestock, einem Stall-
gebäudc, einem Abort, einem Pissoir nnd einer Holzrcmise
nebst Hofrauin und Garten, Stockbuch No. 7529bbb,
586ea, 5996a, 4508b des Stockbnchs Vvn Dotzheim, taxirt
zit 20,000 Mark, im Gemeindezimmer zu Dotzheim öffentlich
zwangsweise und meistbietend zum drittenmal« versteigert.

Jedem Letztgebot wird ohne Rücksicht auf den
Schatzungswerth die richterliche Genehmigung ertheilt, soweit
nicht°die Vorschrift des 8 59 pos. 3 der Nassauischen
Executivordnung entgegensteht.

Wiesbaden, den 6. Februar 1902.
2124 _ Königs . Amtsgericht 12.

Lokal-Gewerbeverein.
Sreitag den 14. Februapl902 , Abends

8 Uhr , im Saale der Gewepbaschuie , Wellritz¬
strasse 34 :JLiclittMlfler-Vortra^
des Physikers Herrn . Heitmann aus Hamburg.

Programm:
I. Ein Ausflug in den WeBtenraäam.

sa. Planetensystem, b. Fixsterne.) Zum Schluss:
Ein Tag auf dem Monde.

II. Die Wunde «* des Mikroskops.
III . Landschaft * - , Marine - und Genre¬

bilder . (Ca. 100 farbenprächtige Licht¬
bilder.)

Der Esnf rittsp »' eis beträgt pro Person 20 Pfg.
und ist Abends am baaleingang zu entrichten.
2140 Des * Vorstand.

Bekanntmachung.
Am Samstag de« 15. Februar l. Js .» Nach

mittags 41 Uhr , kommen im hiesigen Gemeindewald
„Mühlberg" 3580 Eichen- und gemischte Wellen zur Ver¬
steigerung.

Sammelplatz am Sonnenberger Steinbruch.
Svnncnberg, 11. Februar 1902.

Der Bürgermeister:
2141 Schmidt.

Bekanntmachung.
Donnerstag , de« IS . Februar d. I ., Mittags 12

Uhr , werden in' dem Versteigcruugslokal Maucrgasse 16,
„zum Rheinischen Hof" dahier:

2 Divan, 1 Schrank mit Aussatz und 1 Ruhebett
gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 12. Februar 1902.
iohiöder,

2151 Gerichtsvollzieher.
Aecise -Nuckvcraütuug

Die Acciserückvergütilngsvcträgeaus vorigem Monak
sind zur Zahlung augewieseu und können gegen Empfangs¬
bestätigung liu Lause dieses Monats in der AbfeitignngS-
stellc, Neugasse(ia , Part ., Einnehmern, während der Zeit
von 8 Vorm, dis 1 Nachm, und 3—6 Nachm. in Empfang
genommen werden.

Die bis zuin 28. d. Mts. Abends nicht erhobenen Accise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigtenabzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden, den 12. Februar 1902. 2147
Städt. Accise-Amt.

JULnimiusimg-Vkmn„Friede ."
Freitag , den 14. Februar, Abendö vräcis 87, Uhr,

findet in dem Bc:e nsloka! „Zum Andreas Hofer ", Schmalbacher¬
straße, die ordemlichc statutenmäßige

General -Versammlung
mit folgender Tagesordnung flau :

1. Jahresbericht.
2. Bericht des Kassirers.
8. Wahl der Rechnungsprüfer,
4. Stcnwahl des Vorstandes.
5. Bereinsaiigelegenhcitcu,

Wir laden hierzu fämmtliche Mitglieder ergebenst ein und bitten um
pünkllichcs und vollzahüches Erscheinen. 2153Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Donnerstag den IL .Februar 11102, "Mittags 12

Uhr , versteigere ich im „Rheinischen Hof", Mauecgasse 16
dahier, zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Nähmaschine und 1 Standuhr.
Oetiist «!, Gerichtsvollzieher,

2150 _ Wötthstra sze 11 1. M
Große

Milm -KrAeiskrini
Donnerstag den 18. Februar er., Vorm ttags SV, >md

NaÄunttagS SV- Uhr ansangend, versteigere ich zufolge Auftrag»
wegen Wegzug einer Herrschaslu. A. in meinem Auctivnslokal

^L Marktplatz L,
an  Ler MrrsettMÜraße,

nachverzcichnete MobiliKgegenstände, als:
1 eleg Schlafzimmer-Einrichtung, mehrere vollst. N»ßb.-Bette»,
Waschtoiletten, Nachttische, ein- und zwcitbür Klccherschräuke,
Kleiderständer, Handruchhalter, Bcrticows, Dainen-Schrefflischk,
Antoinetten-. Auszieh-, runde, ovale, 4?ckige. Spiel-, Näh- und
Nipptischc. Stühle aller Art, große Oelgemälde, B >!der, T al>!<
stiche, Spiegel mit Trümeau, Regu ator, Etageren, Notenständer,
große schmicdeiiernc Salon-Stehlampe, Salon Garnimr, beredend
aus Ptüichlopha und 6 Stühlen, 2 Kameltalchen-DwanS. en’,.
Eophas, SchankI-, Schreib und andee Sessel, Plümc ur,
Kissen, Porue .eii, Stehlampen, transp. Äaschkessel mit kupl.
Einsatz, ca. 2 Dutzend Bier-Slawmkrüge, Küchenschränke, An¬
richte, Küchenstüble, .2 Gasherde, mehrere eiserne Gestudebelicn,
Gesindeniöbcl, Badewanne, ferner ca. 40 Coupons Herren-
Klechernoffcu. bgl. in.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

73ernh. Tiosenau,
Auctiouatvr u. Taxator.

hsk. Sachen zmn Mitversteigern können täglich zugebracht, ans
Munich auch abgcholt werden. ;

Atkuarien, Teerarieü,
WasseepflaZZzLU,

Wüsche!«, Ggldfische, Kschuchr
u. s. w. empfiehlt

*ßecrg'■Hiehmann, I
TaMeu-, Vogel- mid VoqeLfutterhandlmrg.

Mancrgaffe 2 . ,«

W«»ix1verein
der

Uo[hsptiiiei-
Generaiversammlimg

Moutag . den 17 . d . M , Älbeuds 8 '/ , Uhr im
„Deutsche » Hof ", Goldgassc.

TaizeSorduung:
1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. BorstandSwahl.
4. Sonstige Bereinsangclegenheiten,

wozu ergebenst eintadet 215^
Der Vorstand.

I - A. :
_ SSr . Albert «.

Wfcsbudetter

iännergesang-Verein
E . V.

Winkchig Probe
Vollzähliges Erscheinen dringend nolbwendig.
2145 Der Vorstand.

Die

Jmmöf)t[im-il )ijpoifiebisJlpfai:
vonC*Halzer &€. S n̂snb

Wiesbaden , Bureau Bleichstr. 13. Telefon 2309,
empfehlen sich

zur Vermittellung von Ges väftS - und Privathäufer «,
ViNen , Vaugrundstricken.

Gut rentable Objekre in allen Stadnheilen bei mäßig» An¬
zahlung und sonstigen günstigen Bedingungen zur Hand.

innrhuM fr»ft,>ttIru2 prthpilt i

Wir Waschweiber wollten wohl weisse
Wäsche wachen , wenn wir wüssten, wel¬
ches Waschmittel wirklich weisse , äse w
wäscht?

Das thut
Dr. Thompsou’s

mit dem SCHWAN
Man verlange es überall

Möbel u.Iiel ten
Ä. Ltiober , Adeihetdstraste• *'
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«ieSbaveaer Geattal -Anzeiger.

»ür 1. April
s

«rilsangabk erdeten
W" Major v. ICnrnh,

®diierftfiiKtftr. 2.

"7 Aiv,M »r.

WotzNMLgtN.
meinem Neubau Adel-

ßcibftr. 101 / 'nd k°ch-
derrschasll'che Wohnungen,be-
fteb-nd au»7-Zimmer-Etagen,
g Balkons, mir allem Tom,
fort der Neuzeit entsprechend,
nebst zwei großen Mansarden, j
2 Kellern (2 Stiegenhäus-r),
« Closcts. schön. Garten, zu
oerm. Näh. daselbst S97

Schüler finden in gut bstrzer-
v lichem Hqtise vorzügliche Pen¬
sion, gewissenhafte Beaussrchtiguiig.
Jahrespreis 700 M. Prima Refe.
rennen. Bleichftr. 3 1. St . 1821

Zweistöckiges Gebänhe,
für Werkstatt oder Lagerräume ge-
eignet, zu vermicthcn, Näh. Hcrdcr-
stratze n.  Part 2015

Arbkits-UaWkis.
ün,eigt, für &i-ic Pgb'U 6i tc» qir St»

J1 Uhr BovmjttagS
in unserer ficroei-itiqil eimujie'yi.

i 'ßin braver Junge kür lrrchte
Beschäsrigung gesucht

2050 Mancrqafie 12, 2 St . r.
jjetttlidie Hermntn.Suche

sosort einMädchen
zum Putzen und weiches die Aus»
qängc gut besorgt. Zu exsragen

I Balinbofilraße 6._ '-086
/^ ii, ordenil. Kindermädchen
>2- mit guten Zeugnissen wird z.
J5, d. M. gesucht. gjpciststr. SO, 2.

Sich vorstestcn zwischen2 sind
5 Übr. 2094

Guz erhaltener, dreiarmiger

PetttleiAlsßer
ist hillig zu verkaufen
_ Manritiusüraße 81 links.
LH artoffein iAit^unw fiouiim)
pT per Crr. 3 Mk, bei 10 «tr
billiger. Abzugeb. bei P . Göttel,
Schwalbacherstr. 47, 1. 1497

4 junge Bernhardiner.
3*/» Wochen alt, garantirt reine
ssiasse, zu verlausen ä 40 Mark.
Näheres Erped. 1570
L-taud-Erker (1.->0—1.90) zu
»P  verk. Helrnenstr 7, p. 1926
/ &tu 7C -Mjl -liaiszüg TT? '-W-
lk‘ z. ul. Weißenburgstr. 4, 2 St . l.

189?

6 Jiuimer.

(an  der Walkmühlftraße) Bellen-
Neubauf. 2 Familien eingerichtet,
Bell-Etage6 Zimm., Erker, Balkon.
Ba°, Küch- u. 2 Magst Pr. 1. April

Dctm. Näh. daselbst oder Dam-
^chrbal 43.  _

tiWWKWil »S
ist die herrschaftliche Hoch-Parterre-
Wohnung von ß Zimmern, mit
,stem Tomsvrt der Neuzeit ent.
I«r-ch-std, gehst 3 gr. Wansqrdest,4 Kellern zu verm. Näh. da>e!bft
u. Bismarck-Rmg 16, 1 St - lkS.

1 St ., ist Wobnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehöp per sofort oder
1. Avril zu verm. Näh. daselbst
>h, Schwalbacherstr 59. 1 1341

4 Zimmer_
Herder,irafte 1» , 2 Treppen

doch, ist eine Wohnung von
» Zimmern , Küche, Bad und
allem Zubehör sofort ob 1. April
zu »ermielhea. Nähere» daseivst
1 Treppe hoch_ 755
Lchönc4 Zimmer-Wohnung Bel-
A Etage mit reichlichem Zubehör
per1. April zu vermieihen. Näh.
Riehlstraße 23. p._ 1704

3 gunatfr. __
Lerrschastl. 3-Zimmer-Wohnung,
*V nächstd. Kaiser-Friedr.-Rmg,
mit reich! Zubeh. per 1. April zu
verm: Näh. K Münzner , Verl.

; WHIstraße 23. _733
WUaiuniuäjltaBc 7. 1 Stg . 3

Zimmer mit Balkon, Küchc
und Zubehör per 1. April zu verm.
Näh, im Laden, Lederhandlung.

| ‘_ 582
a Iimmer. _

Zimmerm. Maniarde s. einz.
™ Dame paffend, per 1. April
zu vermieihen. 1703

Näh. Riehlstraße 23 van.
Aonnendcrg , Garicnstraße 4,
^ schöne Mausardwohnung per
1. April zu verm._ 1284
flfäobuung zw. Sonncndcrg und

Ramvach, 2 Z. K. u. Zubeh.,
für 150 M. zu verm.
1607_ Villa Brünthal.
T » »bürte Iimm -r.

steu-blich
möbl. Zimmer

zu vermiethen, wenn erwünscht
ouch Kost. Näh. Frankenstr. 15,

' Hth. 2. _ 2055
f&M möbl. Zimmer zu vermierh.

' ^ frankenstr. 26, 1._ 1488
; Nlvüändigc Leute erhallen Kost

*** und Logis Näheres
1733 Friedrichstr. 47, B. 3 l.
Allöbl. Miigsarde gegen Verrich-

, tung von Hausarbeit zu vcr»
^ttden, Karlstr. 36, 1. 2073
^ 3 ] Park^ erhalten rein!. Arbeiter Kost
Und Sog,s._ 2061
& «#. l Leuh könnest Kost und

Logj« erhalten, Frau Keller,
«s'hlstr. 4. 3 St . hoch. 1530

I eins. möbl. Zimmer an 1
2 anst. Leute zu vermietbcn.

Römerbera 23. 1 St . 8786
1 auch2 Arbeiter könne» schönes

Logiz sosort bill. erhallen See-
!!°'Nstr. 13. fttb. 3 l . 1938Möbl. Zimmer
[“fort zu vermicthcn Schwalbacher-

,i « »b- 55. _1752
Pianl. an anst. Person z.

3 ? vm. Wcllrivllr. 5. ft. 2 2099

„Mrkfir . K
^Ificherplatz) möbl. Zimmer zu
**k«iethe». LIN

c? -ucht. Schriftsetzer suchst sofort
-E- Stellung. Off. u. A. W. 680
an die Exved. d. Bl. erb. 689

Jemand
n allen Zweigen des Haushaltes
durchaus tüchtig, sucht für einige
Smnden des Nachmittags Bc-
schälkigung. Näh. in d. Exped. h,
Blattes. 9506
kc,in Tapezierer s.'"B'cschafligung
>2̂ in u, außer dem Hause. Gut
u. billig. Bestellung per Postkarte
erbeten. Nür Hountggs u. Abkiihr
n 8 Udr zu spreche» Nerostr. 33,
Hth. 1 St ffr Schwalbach. 1818

Nltzllgkr KlUüviiiim,
mit allen Comptoirarbeiten ver¬
trant , flotter Correspondent und
Rechner, sucht passende Stellung.
Offerten unter £ . L. 9 an die
Epped. d. Bl. 1868

Erfahreuer

Knchl,aller.
üchtiger Eorrefpoudent u.

flotter Rechnex » mit viel-
feit Branchekeuntnifl , fucht
Stellung für sof. od. später.
Ge fl. Offert unt . KK. 3001.
au dir Exped d Bl . er-
beten . _

Frau such- Walchbischäsnguzsg.
Hellmgndstr. 41, Vdh. 3, 2071

Bertramstr. 4, Pari.

ttianntiche Perlonen.
Für mein Laveren- Versandt-

geschäst suche einen 2111

Lehrling
achtbarer Eltern. Angenehme Be»
hartdiungu. gründl. Ausbildung.

Bernh. Stenzel , Schnlg. 6.

diu tiiüUft Ittiigr
wird in die Lehre gesucht gegen
Vergütung bei 2054

V. C « <to,
Tapezierer u. Dccorateur,

Kapellenstr  9.
/ (res. mehr. Cigarrcnarbcrter

Wellritzstr. 21, p. Schäfer.
2195

l^ uÄfiiKdrrlcürl'ngzuOstern
^ bei sof Verg. gejpcht

Joseph Link . Buchbinderei,
613 Friedrichstr 14._
Ain Lehrling lucht
E I . M . Roth Rachf .,

4 Gr. Burgstr. 4. 3011
Tolonialwaare», Telikatessen

Mädchenheim und Pension,
Sedanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u,
Wobnung, sowie unemgeltlich gute
Stellen angewiesen.
li,31 P . Geisicr . Diakon.
Äerein für uuelitgeltlichen

MeitsurlchWkis
tm RathhauS. — Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

«btheilnno Mir fiHänue«
Arbeit finden:

Friseure
ja. Koch
Käser f. Holzaxbeii
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Wagner
Lebrlinge: Tonditor
Acquisitcuv
Hausknecht
Hausdiener

Arheit suche»
HcrrschaslS-Gärtner
Pkaler — Anstreichtr
Sattler .
Bau Schloff»
Monteur-
Maschinist — Heiz»
Schmied
Schreiner *
Spengler
Tapezierer
Bureaugehüflc
Bureaudicn«
Hausknecht
Herrschafrsdiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschastskutscher
Fuhrknecht
Taglöhner
Krankenwärter
Badtmeister.
Maffeur

Tücyt . Hausmädchen
bei hohem Lohn nutz guter Be¬
handlung gesucht Friedrichstr. 18
1. Etage. _ 2109

KrveitsnachmsiK
fü » grauen

im Rathhgus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermifielung

Televhon: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

ffldthiilnag l- f. Di »„ stbgte«
und

Arbeiterinnen.
! sucht ständig:

A.  Köchinnen für Privat,
Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchen,nägchen.

8 . Waich-, Putz-u. Monatsfrauen,
Näbermnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gui einvfohlen- Mädchen erhglteii
sofort Stellen.

Abthrilung II.
A. für höhere « erufSarteu.

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen
Stützen. Haushäljerlnuen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschastcrinnen,
Kraulenpstegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Lerkäuierinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrermnen.

8 . für sämmtl . Hotelper¬
sonal sür hier u. auswärts:
Hotel-u. Nestaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Hausbä ier,
innen, Koch-, Büffet, u. S » vir-
sräulein.,_

«Ijoffcut und Bademeister,
W » firjtl. gepr., tu. g. Z-ugn.,
sucht Stellung. Gefl. Off. u. 51.
2094 an die Exv d. Bl. 3100

Buch über die Ehe wo zu viel
Kindersegen1'/, M. Nachn. Wo

ßlut - Li , | tii « « ? vf ®.
Siestaverlag Sr .29.Hamburg. ^261
1> H e i r a t h vermittelt
Ilurldl “ Frau Krämer , Leipzig
Bräderstr .6.Auskunft geg,30 Pf

3004 Mk als 1. Hhporheke
auf's Land auf sehr gutes Objekt
gesucht. Näheres im General-
Anzeiger̂_ 2103
LLirkstaus , 18 Wohnräuine, Ton-
X? - suingesch. saminlWaare. sowie
stiehenladen, f. Metzgereio. Bäckerei
geeignet, ist Wegzugs halber billig
zu guten Beding, z verk. In Lage,
grenzt an Bahn und Postgcbäude.
Walluch , Dotzheimer Badnvof.

/ ( .ine hocheleg altdemiche Kücheu-
^ Ei »!-jchlulsg. ganz rst
verkaufen. Anstrich nach Wunsch

Herderstr 33, p.
Ein gebrauchter, aber noch sehr

guter Nßstgurgtiousherd wird
im kaufen gesucht. Wo, sagt die
:xpebilion. _ 6282

fÄ Geschäiiswagcn, auch ais Breqk
ed eingerichtet, billig zu verkausen.
Dotzbeimerstraße 74._ 1707

17« Jahrga««
Bekanntmachung.

Kr; 87

Dje 4, Rate Stggrs - sind Gemeiffdesteukr
und ist deren Einzahlung spätestens bis zum 1 » . d . MßH,
bei der hiesigen Gemeindckasse zu betpirttn.

Kassenstundxp MerktäS ^ ^ ^
mittags.

Sounenberg , den 7. Februar 1903.
Der Bürgermeister:

202  \ _ Schmidt. __

Trouringc
liefert zu bekannt billigen Preisen

Gerinßh»
Schwqldacherstraste 1»

Schmerzloses Ohrlochslechen gratis

|iit LihnAchkr. STA
all» Art in feinster Ausführung
z» billigsten Preisen. Maaßarbeit
iiinerhaih 6 Stunden. Johann
Blomer , Schästesabrik, Neug. 1
Üllle Schuhmacher Arbeiten
^4 werden bill. ausgeiührt Näh
Scdanstr. 11. Htb 1 St . r. 1123

-xi eurin empfiehlt sichi.Adonne-
ment U»d Ballsrismen.

1810 Uorkstr. 15, Hth. 3 r.

Wer
betheiligt sich zur Isebcrnahme einer
Ziegelei »nt Ringofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2 « 7S an  Erp _ -29sft
vl ' aüict . veetallc u Teppiche
-V1 k Fuchs , Ädlcrstr  15 . l '>.<6

Strümpfe
zum An- und Orcu-Stricken werden
angenommen Hcllmundstraßr52,
Frvntlp. _1340

Wie Ur. med, Uair von
f fT  Aethnta "Hfcj®

sich selbst und viele hundert- Pa¬
tienten brilte, lehrt unentgeltlich
dessen Schrift. 802 30

Conta -, & Co .. Leipzig.

Rotzhaare, %\T
gras , alle Polsterartikel em¬
pfiehlt billigst 40

A . RödeU , imer.
Mauergasse 10.

Bekanntmachung.
Nach dem Unfallversicherungsgesetz für Land- und Forstwirch,

schuft vom 30. Juni 1900 und insbesondere nach dem am 1. IW-
d. I . in Kraft getretenen neuen Statut der diesfeittgen BerussgeWr
sxnschfist tzpbgfl ntspsilehr die landwirthschaftlichen Beirlebsuntelst
nebmer entgegen den bisherigen Bestimmungen von jedem m thnfW
landwirthschaftlicheflBetriebe und Nebenbetrieben vorkommenden
Unfälle, durch welchen eine versicherte Person getödtet wird, oder
ine Körperverletzung erleidet, welche eine völlige oder theuwetse
Arbeitsunfähigkeit von mehr als 3 Tagen oder den Tod zur FoD
hat, eine schriftliche oder mündliche Anzeige bei der Orispoltzeitzi»
Hörde und dem zuständigen Seklionä -Vorstunde zu erstattem

Diese Anzeigen müssen binnen drei Tagen nach dem Tage er,
fplgen, an welchem der Betriebsunternehmer von dem Unsqlle
Kenntniß erlangt hat . . . . fX  o •*

Für den Betriebsunternehmer kann berjemße, welcher zur Zelt
des Unfalles den Betrieb yder den Betriebstheil , in welchem sich her
Unfall ereignete, zu leiten hatte, die Anzeige erstatten ; tm Falle der
Abwesenheit oder Behinderung des Betriebsunternehmers rst er
dazu verpflichtet. . , .

Bei Unfällen , welche den versicherten Unternehmer oder s«M
Ehefrau betroffen haben , finden di»s» Barfchristen MchMs An«
Wendung. . ^ -

Auch solche Unfälle müssen angezeigt werden, wenn die Folgen
der geringen Verletzung nicht innerhalb der ersten drei Tage besei¬
tigt sind.

Sonnenberg , 7. Februar 1902.
Der Bürgermeister : Schmidt,

Kotzoerkauf©̂ 8̂ «« Wiesbaden.
Samstag deu 15 . Jebrnar 1804 . Pom, 10 Uhr, tm Gast.

Hof zum Taunus in Hahn, aus den Distr. 59, ük, Blienstpft pnd
Totailtüt Buchen : 393 Rm. Schfit u. Knhpp., 192 Htzk, qi->st
DurchforiUi „ as >pfflen . Aph Lauhh »,, : 1? Rm. Sch.'t u.
Knüvw Nadelholz : 79 Rm. Sch-i- u. Knupp. Das Holz kann be.
reits jetzt besichtigt werden. Förster Wallenborn  zu Hahfl erthnlt
Auskunft. _ __

BeKanmmaHuny
Dienstag den 11. Mäxz IVttH. Stachmittags

4 Uhr, wird das den Eheleuten Alois Schaal und
Marie , geb. Butzbach, zu Wiesbaden gehörige dreistöckige
Wohnhaus nebst Hofraum , belegen an der kleinen Kirchgasse
zu Wiesbaden zwischen Ludwig Korn Wittwe und Andreas
Epple, taxirt zu 35,000 Mark, im hiesigen Gerichtsgebäude,
Zimmer No. 98, öffentlich meistbietend zwangsweise der«
steigert.

Wiesbaden, den 18. Januar 1902.
1528_ Kvnistliches Amtsgericht 12

Grnndstüeks-Berfteigernng.
Samstag , den 15 . Februar d. Js ., Vor¬

mittags 9 Uhr beginnend, wird in der untere«

«rüg Petr - Kerzen - Lüftre
T (Goldbr.) in Krpst.-Pcism. bill.
zu verk. Dotzbeimerstr. 30», 2 r.

anarienhähne und -Weibchen,
sawie Züchshtcki

Faulbrunnertstr. 7, 3.
sowie Zuchth' ck« bill. zu verk.204o

Mauritinsstrahe «5,
neben der Walhalla.

^aiiariknzuchihäbiieu.gelbe-jucht-
aV weibchen best. Stammes b. zu
verk. Frankenstr. 24. P . p 1994

Ein grögcrer
Spiegel,

alt, aber noch in gutem Zustande,
wird zu kaufen gesucht.

Offerten erbeten unter 1 . M.
/417  an die Epped . des Wiesb.
General-Anzeiger._ 4417

10 Psg. Päckch. Thee, Cacao,
Bockp., Vanillez. 7 Psg., 20 Psg.
Päckch. 14 P 'g.r 35 Psg. Päckch.
26 Psg- 5 Psg- Pfeffer, Zimmt,
Nelken Mi 3.80 pr. 100 St . 100
dicke Muscatnüsse M. 3.50. Va>
nillestg. 11 Pkg-, st« , ü 50 St.
Liescrev. 5 M. an frco. C. Klos»,
Franks, a M., Sömmeringstr. 17.
Agenten gesucht.

Gut erhaltenes

Transport-
Dreirad

billig zu verkaufen.
Näheres in der Exped. d. Bl. *

/üebe noch einige Aauarien-
Zuchlhnhue und Weibchen

billig ah, 1049
PH . Zehner , Albrechtstr. 8.

2 Federrollen und 1 doppelsp.
Wagen ,U verk. Helenenftraße8
bei PH. Rühl.

Ausgestellr vom9. bis 15. Februar:
Herrliche Neise inIslrien.

Das malerische Abbazia,
Bolosca, Castua, Fiume rc.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
dis 1 Uhr, Nachm, von 2—Ist Uhr,
Eintritt 30 Psg. Schüler 15 Psg.

Abonnement.
ZSmzügc u. Möbeltransportem‘
$1 Rolle u. Möbelwagen w. am
billigsten und zuverläsfig besorgt.
>1. Barnhardt . Dotzbeimerstr. 47.
CYlem. Esggenhaus m- Thorsohrt
il V und groß. Werkstätten, gegen
Grundstück, an Dotzb-imer- oder
Schier,teincrstr. belegen, ». tauschen
qes. Agenten verbeten. Offert. U.
8 14. 795 an die Exped. d. Bl799

Karden-Consnm,
ZV Grabenstraße 20,

offerirt : 1874
Leinölfirnift Sch. 28 Psg,
Terprutinöl ,» 40 „
Oclfarben „ SS
Glanzlackfarbe SO
Leim 40 „
Kreide O* .»
BvlnS 02

Pinsel und Bronze.

CT}«» Bad Schwalbach sür die
itl S -ison 2 gewandte Zimmer¬
mädchen in feines Eurhaus gesucht.
Eintritt 1. April. Gme Zeugmsse
Über ähnliche Stellen erforderlich.
Ofierten pastl. Laugenschwalbach
» . II . 3 * . 9051

Restaurationshalle der Brauerei „Z »m Taunus'
Bievsich , das in der Gemarkung Biebrich , im
Distrikte „Bleichwiese " 1. Gewann, belegene Domäne » .
Grundstück , Lagerbuchs No. 528, im Flächengehalte von
19 a 60,50 qm öffentlich meistbietend versteigert.

Nach 10 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zuge¬
lassen, sondern die Versteigerung wird nur unter denjenigen
fortgesetzt, welche bis dahin ein Gebot abgegeben haben.

Wiesbaden, den 10. Februar 1902.
2112 Königs . Domäueu - Rkvtflwt.

Nestdenz-Ttzeater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Donnerstag , de« IS . Fctzruar 1002.
Bei ausachobenem Abonnement GewöhnlichePreise.

1. Gastspiel Anna Führing.Am C l a v i e r.
Lustspiel in 1 Akt van Th. Barriäre und Jules L-rin, nach dem

Französischen frei bearbeitet von M. A. Grandiean.
glegie: Max Engelsdorft.

Jules Fran-, Lieder Eompofiteur . . . Max SngelSdorff.
Bertha von Beaumont . *
Julie, deren Kammerfrau . ®pietft.
Ein Bedienter . . . Richard Schmidt.

* * Bertha von Beaumont . . Anna zpuhring,
Di- Handlung gehl zu Paris bei Frau von Beaumont vor.

Daraus:Niobe.
Schwank in 3 Akten nach dem Englischen freibearbeitel von OlkarBlumeuthal.

Regie: Alduin Unger. ^ ^
Riab», «in« Statue . ■ ■. . • *
Peter Dünn, Direktor der Allgemeinen Berstche-

rungS-Besellschaft.
ÄärV‘ ine 5tau' : : ' : SÄSSS.
f ! m ’ 1 ^ re  Schwestern _ , . Käthe Erlholz.
Cornelim sG riss in, ihr Bruder ^ - « »«-.' Rudolph.
Lord Hamitton Tomkins , . . . , Otto K>ensch»rs..Hermann Kunz.
Beatrice, seine Schwester . Wal'den""'
Magda Miston, Gouv-rnannte . . . .
Philipp Innings . . f “*LmX
Molly, Stubenmädchen . . • • - ?"""y Rebe.* * Niobe . . Anna Fuhrmg.

Nach dem 1. Stücke findet größere Pause statt.

ilreit «g. den 14 . Februar 1303.
Bei ausgehobcne.n Abo»,.-ment. Gewöhnlich. Pr.ff«.

Zweites Gastspiel« N»a Führtug.D e b o r a h.
Schauspiel in 4 Alien van Dr. « . H M-senthal.

» . • Deborah . . Anna Führing.
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Zur Confirmation
empfehlen wir

schwarze nnd weisse Stoffe
in hervorragend schöner Auswahl und in jeder Preislage.

Geschw . Meyer
CI 1 Q MM

Mein Comptoir und
Lager befindet sich jetzt
Hellmundstrasse 33.

Carl Stell,
1420 Eisenhandinng.

T Langgasse 9.

Alle Sorte«
Klmen-, Garfttl- unb

FklSfimttkikli
empfiehlt 1651

Georg Eiehvnann,
Sauten-, Vogel - und Vogel futter-Handlung,

Mauergasse S 155t

1976

jl 'Wfioflr TT ,y| ,4~»xrrirl 'lt (^ v̂line und Klavier) nachiUU &Ml. tlllOU ItUl anerkannt bewährter Methode,
ertheiit Kapellmeister Glaubitz , Seerobenstr . 16, Gartenh . P.

Sprcchst. 1—^ 4 Uhr, Sonntags von 11 Uhr ab.
Vortrags -Abende, -rnsemblespiel.

Reell Billig.Hobel — Setten.
Empf. m. Lager fertiger gut gearbeiteter Betten , Divan » und

Sopbas in allen Bezügen äußerst billig, große Au- wahl in polirten und
Iadtrten 1- u. 2-lhür . Klciderschränken, Verticow». Waschkommoden,
Nachttischen, Tischen, Stühlen , Spiegeln u. dgl. Sämmtl . Kastenmdbel
sind von Landschreinern angefertigt und aus gut getrocknetem Holze g«.
arbeitet . Bitte überzeugen Sie sich von meinen Preisen u. Qualitäten,

Bürgerl . Mäbel-Magazin Wilh . Naumann , Helenenstr. 1,
Ecke der Bleichstroße. (Eigene Werkstätteu.) gg<g

L2 Pf . Reis , vorzüglich kochend, per Pfd. 14 bi»
40 Pf.

16 „ Garant , rein. WeizengrieS, Graupen . 18/160
16 „ Große Linsen, Bohnen 13, 14 bi» 30 Pf.
32 „ Suppen - u. Gemüsenudeln (Hau »m.) 40 bi» 70 Pf.
20 „ Haferflocken, Maccaroni per Psd 24 bi» 70 Pf.
30 „ Türk . Pflaumen pr Pfd . 25 bi» 60 Pf ., ohne St . SO Pf.
25 * Wem. Obst (6—8 Sorten ) per Psd . 30, 40 u. 60 Pfg.

Lelef. 125. J*Schaab, Grabkuör. 3.
Salzbohnen , Sauerkraut , Salz - und Essiggurken.

Fst. Marmelade per Pfd . 35 Pfg . lO-Pfd.-Eimec M . 2.00.

Wie alljährlich , so haben wir auoh in diesem Jahre enorm grosse Posten

Handschuhe

zum
gestellt und offeriren solche , so lange Vorrath reicht:

SerieI
Stoffhandschuhe aller Art

Serie E!
Diverse Handschuhe

Serie III
Glace-Handschuhe

Serie IV
Glace Handschuhe

55 Pf. 75 Pf . 95 PL

Diese Handschuhe werden, da solche kleine Fehler haben, ohne Garantie verkauft.

1 .25 Hk.

• ' ' r -

Ferner während der Dauer dieses Ausverkaufs:

M^ fEB2Ä © lMrR <€5§ f© fiÄS © Bli ]t*,lM © 9 enorm billiger Gelegenheitskauf l

M^ © Ä2K© © Mi © l *S } wegen vorgerückter Saison, von . •Sii . jSiS;

St © flfjhf &UC5S © lllfth © für Sommer und Winter, weil einzelne Farben £ " 5 » £ '

SlE .̂ 3€ l© ,‘5MfiWÄ €&S © l ]llMlÄ © ^ 12 Knopf lang, in eleganten hellen Farben . £ 3 3 Z ^

Und 8einzelne  Stücke , nur von letzter Saison, von . *

Mk . 2 . 75

„ 2 .25 ah.
85 Ff.
®5
85

99

99

Hermanns &  Froitzheim,
Webergasse 12/14.
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206 . Königlich Vr-nMch - Klassenlotterie.
t , Klasse . 3. Ziehungstag , 11. Februar 1902. Vormittag.

Rur die Gewinne über 116 Ml . sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .)
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75 205 19 98 485 526 61 72 602 730 38 951 13W8 216 360 84 482
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»ieSvadener General -Anzeiger.

ttäT Achtung!
Messerputzmaschinen reparirt schnell und billig

Ph. Krämer,
45  Webergane * , Hof . recht-

A« und Verkauf von neuen u. gebrauchten Maschinen

Schlafzimmer-Einrichtimgen.
einfach bis hochelegant, in modernstem Stil und Holzarten, sowie alle
Arten Holz - und Polstermöbel , zu billigen Preisen unter Äaranti
für nur solideste Arbeit.

1339 ph . Seibel , *4

SOG. Kömgita ) Oreutzrfche Kiassrnlottrrrr.
2 Klasse . 3 Ziehungstag , 11. Februar 1902. Nachmittag.

Rur die Gewinne über 116 Mk. sind in Klammem beigefugt.
(Obne Gewähr . A. St .-A. f. Z .)
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654 706 17 2 24085 212 4ö7 655 821 (300)

Die Ziehung der 3. Klasse beginnt am 8. März cr.

Wiesbadener

Deerdigungs -Anstalt
von

Heinrich Becker , Wiesbaden,
Saalaaste 24/26 Saalgasse 24/26.

QSro&eg0 Lager in Holz - und Metall -Särge « aller
Arten , sowie compl . Au - stattungen derselben prompt und
billig. _

Akademische Znschneide-Schule
von Frl . J. Stein , Bahnhosstratze 6, Hth. %

im AArlnn ' lchen Hause.
Erste, älteste u. preiSw Fachschule am Platze f. d. ito/ 'j

Damen , und Kmdergard ., Berliner W-en-l , Engl u Pariser Echm ,
Cei* t faßt Methode. Borzügl . prakt Unterr. Grundl . Au«düdung T,
Schneiderinnen ... Directr . - chül.-Ausn. lägt. E° '0w . zu-l- ' chn. " n
eingerichtet. Ta -llenmust. incl. Futter u . A pr. 1.2b. Roclsch. 7->
bis*1 Mk. Stoffbüstenvertäuf.

17. Jahrgang. Nr. 37.

§je ZmUMlien- na&Hy-sWei-AMur
tum

J . *& C. Firttiefiicli,
Hettmnndstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Äerkauf von Haulern , Sillen , Bau-
Plätzen, Bcrmitleiung von Hqpothelen U. s. » .

Eine schöne Billa m. 1b Zimmer u. Ziibebör sowie Stall.
Remise, Kutscherwohnung m. über 3 Morgen groß Park , welcher
sich auch vorzügl. s. Bauspekulanten eignet, für 160 000 Mk. zu
verkausen durch

I . L C . Firmenich . Hellmundilr . SP
Eine prachtvolle Spelierobst -Plantagc , 4V, Aiorgen stand,

&500 sechsjährige Bäume , neue« Wohnhaus sammt Wirthschast«.
q-baud- u . s. w. für 10 000 Mk. zu verkauseu durch

I . Jk (£. Firmeuich . Hellmuadstr. 53.
Ein noch neuer schöner Haus , wo Käufer eine S Zimmrv

Wohnung vollständig fr -, bat. für 52 000 Mk z. verk. durch
I . A . C Firmenich . H-llmundstr. 53.

Zwei Häuser m. 3 u. 4 Zimmer -Wodnungen , Nähe der
Emserstraße, wo Käufer Reinübcrschüße v. 820 u. 950 Mk. hat,
zu verkaufen durch ^

I . L E . Firmeuich . Hellniundtlr. -,3.
Eine schöne Billa , Bachmeyerstr., 10 Zimmer u. Zubehir m.

Garten , anderer Unternehmungen halber s. 56 000 Mk. z. verk.
I . 8» L . Firmeuich . y -llmunditr . 53.

Ein noch neue., H- uS mit gutg. Weinrestauratioa in Bad
Kiffingen Kranldeit halber für 130 000 Mk. z. verkauf, oder für
eine hiesige BensionS-Billa zu vertauschen durch

I . SS  S Firmeuich . Hellmuadstraß« »3.
Eine sehr schöne Billa , stiäöe der Sonnenbergerstr .. mit

50 Ruthen Garten für 120 000 Mk. sowie eine Billa , Emser-
straße Mit Garten für 64 000 Mk. zu verkausen durch

I . » E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein sehr schöne« Hau » in der Näh - der Walde« u. Halte«

stelle der eiektr. Bahn , mit 3 Wohnungen m,t 3 u. 4 Zimmer
sammt Zubehü. a. 45 Rkb. Garten , für 40 000 Mk. z. »erkauf.

I . L E . Firmenich . H-llmundstr. 53.
Ein schöne» mit allem Tamsort auSgestattetet Hau«, Dotz-

heimerstr. . mit 4 Wohnungen k 6 Zimmer u. Zubehör, sammt
qroßen Garten für 107 000 Mk. sowie ein neue» m,t allem
Lomsort auSgest Hau », Kaiser Fricdrichring , mit 4 u. 5 Zim.«
Wohnungen , wo Käufer eine 5 Zim -Wohnung vollst. ste hat
für 165 000 Mk. zu verkanten durch

I . L « . Firmenich , Hellmundstraße 53.
«ine Anzahl rentabler Geschäft » - u . Gtagentzäus «».

sowie Pension »- u . HerrichaftS -PiUen in den »erichlrdenstea
Stadt - u. PrerSlagen zu verlausen durch

I . SS T . Fie menich . H-llmundstr 53.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-«.Hypotheiren-A- mtkr

von

Wilhelm Schüssler, fflhnflr. 38.
Neu erbaute Billa , Humboldstraße, 10 Zimmer , Bad , Central-

Heizung, eiektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schüstler . J - bnstraß- 36.

Billa , nahe der Wilhelm, und Rbeinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dein festen Preis von 48,00 > Mark , „ . i

durch Wilh . Schüs ?ler , Jabnstrage 36.
Neue» hochfeines Etagenhaus . 5-Zimmer-Wohnung Bad, am

Kaiser Friedrichnng , mit Vorgarten . .
durch Wilh . Schnstlcr . J - Hnstrag- 36.

Han » im Süd -Stadttheil , 3> und 4-Zimmer . Wohn. mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schüstler , Jabnstraße 36.
Neuer , sehr rentables Etagenhaus . 4-Zimmer -Wohnungen , am

Kai er Friedrichring , mit vintergarten
durch Wilh . Schüstler . Jahnstraß - 3b.

Rentables Geschäftshaus mi' Laden, Milte der Stadt . pr>m»
Lage, mit einer Anzahlung von 10—19 000 M.

durch Wilh . Schüstler . Jahnstraß - 36.
HanS , sehr rentabel , mit Lagen, obere Wevergasse, zum Pre«

von 33,000 M . Anzahlung 5- 6000 Dkark
durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.

Rentables HauS , großer Hv'raum , großer Werkstatt, Weükltz.
viertel, Anzahlung 8 —10.000 M.

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Rentables HanS , nahe bet  Dotzheimerstraßc, doppelt 3-Znnmer-

Wohnungen . Anzahlung 6000 Mark
7264 durch Wilh . Schüstler . Jabnstraße 3b_
Neues hochfeines Etagenhaus an der Lchiersteinerstraße, welche

mehr als 6»/, rentirl durch Wilh . Schüstler . Jahnstr . ov-

Ernst Neuser,
“ÄÄÄ Wiesbaden, ÄfSSCS-

Beste Bezugsquelle
rlcgantc fertige Herren-u. Knabeil-

Gardcrobcn.
Confir»nanden-4lnzüge
grösttrr Auswahl von Mk . 10 .— b8* :* ** * - **

586

Kliudkn-Aukalt ßlindtil-ßkm
"Walkmühlstr . 1» Emserstr . 61,

**  empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und « rbeller.
KSrbr jeder Art und Größe, Burstci,waar «» . °lr . Besen.

Schrubber . Abseise- und Wurzelbürstcn. Anichmierer. Kleider
! Wichsbürsten ,-rner : Fustm - t . e-. » lovs - r S .r°b^ - -̂
! R - Hrsitze werden schnell und billig neu, -flochten, » oro^
\ Reparaturen gleich und gut "urgesührt.

Lus Wunsch werden die Sachen »bgeholt un»

Kerren -Anzüge
liefert nach Maast zu staunend billigen 9

*€hr. 'Wechsel,  ,
Jahnstraße 13. ^

Da ich selbst großes Stofilager unttrhatt -^we^
Ladenmielhe noch Zuschneidcn zu zahlen ha° ' . .
in der Lage, prima Stoffe , beste Arbeit o i ^
liefern.

Reinste Referenzen pr

7Junge Schnittbohnen,
per 2 Pfd . -Dose » r Pfg -, io69

empfiehlt .  JO

Ph . C. Ernst , Ktll°i»M -**
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Erklärung;.
Unter Bezugnahme auf die in letzter Zeit in hiesigen Blättern massen¬

haft erschienenen billigen Kohlenofferten erklären wir hierdurch, daß wir in
der Lage sind, bei denselben Bedingungen auch zu gleichen Preisen zu
liefern, wie die sogenannten„Lonsuim^-Geschäste. Gleichzeitig bemerken
wir, daß die Bezeichnung„Kohlen -Con »um ' rc. nur auf Täuschung
des Publikums berechnet ist, da sich jeder Händler diesen Namen beilegen
kann. lon7

Wiesbaden, den6. Februar 1902. 1907
Wh. jinuciikohl. Il|- SchmiMth
Wilhelm Me «. W. A. Schmidt.

iesbadenel Kronen--Brauerei.
Allen Freunden

Lagerbiere
eines vorzüglichen, wohlschmeckenden und gut bekömmlichen Bieres em¬
pfehlen wir unsere, ohne Zusatz von Surrogaten, nur ans besten,
Hopfen und Malz gebrauten erstclassigen

hell nach Pilsener
Brauart,

dunkel nach Mün¬
chener Brauart.

Vollständiger Ersatz für Pilsener Kirr.
Dieselben sind in den bekannten Restaurationen im Ausschank

und in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen in allen Theilen
der Stadt die Flasche zu 12 Pfennig ohne Glas (für die Flasche sind
3 Pfennig zu hinterlegen, welche bei der Rückgabe zurückbezahlt werden)
erhältlich.

Da von unreeller Seite wiederholt versucht wurde, anderes, zu¬
weilen geringeres Bier in unsere Flaschen zu füllen und zu verkaufen
(was gesetzlich verboten ist und gerichtlich verfolgt werden kann), bitten wir
die Freunde unseres Bieres, stets nur Kronenbier in „Originals
Füllung " verlangen zu wollen. 1845

Wiesbadener Bank
8. Bielefeld& Söhne.

Agentur der
Preuasischen Pfandbrief bank in Berlin.

Wir sind von der Preussischen Pfandbriaf-Bank in Berlin beauftragt,
Hypotheken-Anträge auf Grundstücke in guter Ortslage zum Zinsfusse von
4V4#/d  entgegenzunehmen. . .. .

Diesbezügliche Anträge können bei uns mündlich oder schriftlich binge-
reicht werden . _Wiesbadener Hank

8 . Bielefeld &  Söhne.

I "erSchatz
I Verim. 6 durc i1, j « R«ndl ;oheI t Ert»nkt« lat
I das beruimte Werk: 1

"D . Betnn ’a

i -jgjjffiewahrunn  ,
I den WM es J0der , der an I
l | 22 f ° *ge * *oleJ » r Werl
I verdanken I
IsteTl ’unn6? il!,re Wiede'-her - j
1 dM *vItl Z” beZiehe " durch /

12i ouoiarkt f
durch jede Buch . 1

Darlehen
Bon 200 Mk. aufwärts erhalten
Personen jeden Siandes zu 4, 5.
6 Proz. ». leichtere Ouartals -Rück
Zahlungen vermittelt durchA. IW.
Lörinrz & Cie ., protok
Handelsgesellschaft u. Geld¬
agentur , Budapest . Kreök-
kemetergafse d . — Retourmark¬
erwünscht. 1569

Glühkörper,
,TT ■ i ■ - > . . f. . ..* 11 . . "*

sofort gebrauchsfertig , Leuchtkraft , Haltbar¬
keit und Form derseiben sind unübertroffen,

kein Abfallen der Köpfet
12 Stück 25 Stück_ 100 Stück
Mk. 3.50, Mk. 7 00, Mk. 25,00,

Sensationelle erprobte Neuheit!
. —  Effectvollste Beleuchtung der Gegenwart . ■—
— Starklicht - Brennens —

Ein Starklicht -Brenner hat die Leuchtkraft von 2—3 gewöhn !. Glühlichtlampen
bei grosser Gasersparniss. Wer auf eine brillante, taghelle Beleuchtung besonder*
sieht, lasse sieh sofort den Starklicht - Apparat kommen, der auf jedes ge¬
wöhnliche Brennergewinde passt.

Unentbehrlich in Fabriken, Contors, Läden, Schaufenstern,  Restau¬
rants u. Cafes, für Saal- u. Strassenbeleuchtung.

Preis des completten Starklicht-Brenners incl. Glühkörper (15 cm lang), Mag-
nesia-Träger und Starklicl *t - Loch - Cylinder Mk . 5 . —.

Versandt unter Nachnahme oder gegen Voreinsendung des Betrages ; Verpackung
wird nicht berechnet,

Carl Bommert, Frankfurt a. M.

Unterricht
in Klavier u. Gesang von der
AnsangSstufe bis zur höchsten Aus¬
bildung ertheilt 1846
Julie von Pfeilschifte «-.
Tonkünstlerin, Tannnsstr. 41 3,

Gebrauchter guter 9907

zu verkaufen. Hekerenstraße 12.
^ ^ rangen , feine Marken, ein

Waggon eingetr. : Messina,
Murcia, Blut sehr billig.

W . Weber.
2067 Vis»iarck>i»g 69.

jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbacb

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerketätte
♦ Pauhrunnenstr . 4 2122

GrTRäuniungS 'Ausverkauf
Medr.100Pld. reine starke weiche

Strickwolle, 10L.nur 29 Pf ., extra
daucrh., nicht eingeh. 10L. 48 Pfg
alle Färb. Sümmil Wollwaaren
werd jetzt ohne Nutzen abgegeben.
Hübsche Häkel-Must. v. 5 Pf an.
Nur bei Neumauu , Marktstr. 6
direkt Marktplatz._ 928

thicü
ist jede Dame mit einem zarten
reinen Gesicht , rosigen, jugend»
frischen Aussehen , reiner, sammct-
weicherHaut und blendend schönem
Teint . Alles dies erzeugt

Radeveuler

von Bergmann u. Co .,
Uadedeui-Dresdcn.

Schutzncarke: Steckenpferd,
a St . 50 Pf . Krouen -Apotbekr,
Gerichtsstraße»-Eck, bei: A . Ber>
ling , Georg Gerlach , Bernd-
Nolle , Joh . B . WillmS , Drog.
Sanitas . P . & D . Selig«
manu,  Otto Sicbert . Drog.,
Nob. Lauter , Drog., C . W.
Potlls . 7380
Drankmanus

Nülineraugensalhe
entfernt schnell u sicher in eini¬
gen Tagen jedes Hühnerauge und
Hornhaut. Zu haben bei: 369/90C>Schneibel, Mauritinsstraße.
Strümpfe uud Socke»

werden neu und angestrickl Dotz«
heimerstr. 6, Htb. 1 st . 1618

Cnssaschrnuk,
mittelgroß, m. Tressor, fast neu, z.
verk. Friedrichstr. 13. 8565

Coilfirnumdell Anzüge
iesert nach Maaß zu bill. Preisen.

Lhr . Flechse!,
1440 Iahnllr 12.

55 Pf«.
per Liter, incl. Accise, sehr preis-
werther guter Tischmei», in F rß«
chen von 20 Liier av gegen Baar-
zohlung. Proben am Faß gratis.
Piobeflaschen st 50 Pf.£ . Brunn,

Weinhandlung,
Adelheidstraße 33

Telephon No 2274. 1783

Alte Fenster,
versch. Größe, mit durchgehenden
Scheibe» ohne Sprossen, zu verk.
Näh. Riehlstr. 3, Millekb.. p. 716

keine läusohung des Publikums
bezweckt der

ÄoWk'fonlum, üflpinffmlje 26,
derselbe liefert nachweislich die beste Waare zu 5CJ1
am Platze billigsten Preisen und ladet jeden Konsu¬
menten ein sich durch Probebezüge von der reellen und billigen
Bedienung zu überzeugen. Die vielen Nachbestellungenund
WciterempfeHlungender verehrt. Abnehmer sprechen am beften
für die Solidität des Unternehmens. \ 1963

Itudolf iator.
Brod Abschlag!

Weistbrod 40 Pf., gemischtes Brod von 37 Pf. an,
Mehl per Pfd. von 14 Pf . an,
Reis per Pfd. von 14 Pf. an, Erbsen per Pfd. von 14 Pf. an,
Linsen per Pfd. von 12 Pf. an, Bonnen per Pfd. von 16 Pf, an
Nadeln per Pfd. von 22 Pf. an, Zwetschen per Pfd. v. 18 Pf.
laZwetschen -Latwerg p Pfd 30Pf ., Apfelgelee p.Pfd. v. 26Pf. ,n
la Gem Marmelade p. Pfd. 24Pf .. Blüthenhouig p. Pfd.v. lOPs.an
Kaisergelce p. Pfd. 22 Pf.. Rübenkraut v. Pf°. von 16 Pf. an
Spiritus Ltr. 28 Pf., Petroleum Ltr. 16 Pf.,
Feuerzeug per Packet9 Pf., bei 10 Packet 85 Pf.Carl Kirchner.

Wellritzstraste Ä7 Adlerstraste 31  1643

findet
2034

Slervekujse des
Gvangel . Arbeiter -Vereins.

Donnerstag , dcu 13 . d. Mts , Abends 8 '/, Uhr,
im Gemeindehaus, Stcingafse 9 :

General -Nersammlirng
statt. Hierzu laden wir unsere Dlitglieder ein. Der Vorstand.

Flechten— Hautaussctiläs^
GcsichtSröthe , Entzündungen . Geschwüre , offen«
Beine ,Wundkein ,Hämorrhoide », aufgesprungene
Haut , Ansgelegensein , Umlauffinger , Frostbeulen,

Echutz.Marke. Schlvcistfütze , Brandwunde » beseitigt d. v. hervor,
ragenden Aerzten empfohlene UH a m •m  n 1C sa  Ifa A
Prämiirt mit Verdicnstkreuz, M»
rotbe Kreuz und großen goldnen Medaille». Erfolg durch zahlreich-
Atleste nachweisbar. Erhältlich in den Apotheken. Hauptdep. Bictoriae
Apotheke . Rpt. : Myrrbe2, Campbor 1,75, Weibranch 1,75, Terpen¬
tin 1,05, Peru-Balsam 0,675, Bleiweiß 0,875, Olivenöl 10, Fett 9,1,
Wachs 7, Rosenöl 0,01 gr._ 1469/21

Vögel
jeder Art

erhalten Sie
bei bester Gnundhett, schönstem Gefiedel
und höchster Gekangsleistung bei steter An»
weiidung meiner

Original - 00O
Fnttermischmlgen

füt Körner» u. Jnsectensresser. — Vielfach erprobtu. höchst frätrilti’

Nieder!, von Apratss Pliltnt-KMstdrilitll
Samenhandlg. Joh, Georg Mollath

(Inh .: Reinh Benemann)
,1 . Mauritiusplatz 7* seit

Dümpffchleiferei und
Mefferfchmiede

Ml Philipp Krämer,
Werkstätte: Webergaffe 3 , Hof rechts,
Wohnung: Marktstrasie 13,

empfiehlt sich im Schleife » und Repariren aller
Lchneidewerkzeuqe , Kraut - uud Gurkeuhobeltz,
Fleischhackmaschine» und Kaffeemühlen , sowie alle
im Haushalt, Metzgereien, Wirthschasteu und Hotels vor¬
kommenden in mein Fach eiuschlagendc Artikel bei schnellster
und billigster Bedienung.
_ De » ganzen Tag wird geschliffen. ^

Abschlag! Abschlag!
Gemischtes Brod per Laib 37 Pf..
Reis per Pfd. von 14 Ps. an, Erbsen per Pfd. von 12 Pf. on,
Linsen per Pfd. von 12 Ps. an, Bohnen per Pfd. von 12 Pf. a -
Nudeln per Pfd. von 22 Pf an, Awetschen p. Pfd. von 18 Ps. »Kr
Spiritus per Ltr 28 Pf., Petroleum per Ltr 16 Pf.,
Feuerzeug per Packet9 Pf., bei 10 Packet 85 Pf. n7

Ph . C . Ernst,
Hellmundstr . 48, _ Hellmundftr 4%

Bienen-Htimg.
(garantirt /ein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „B ere i n s p l o mb e" versehen. n
Alleinige Berkaufsstcllen in Wiesbaven bei Kautllf

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hos-
C . Machenhtimcr , Nbeinstraße

Umer den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möb «l. Betten . PianinoS.

ganze Einrichtungen , 1
Waffen , Fahrräder . Instrument « u. dal. Taxationen 8*4 •

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, WbchaMimg, GoldMe ifr
Auktionator und Taxator.
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